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wartung, daß das alte Präſidium wiedergewählt langen. ; 
werben wird. * Als das neue Einkommenſteuergeſetz fertig⸗ 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, trat geſtellt wurde, ſagte man ſich, daß eine gerechte 
2: Vormittag der Unter⸗Ausſchuß der Börſen⸗ Beſteuerung nicht erzielt werden würde, wenn 
quete - Kommiſſion unter dem Vorſitz des nicht, wie auch ſchon früher bei der Veranlagung 
Reichsbank⸗ Präſidenten Dr. Koch zuſammen. beſondere die Leiſtungsfähigkeit der Steuer; ahler 
Morgen wird das Plenum der Kommiſſion den beeinträchtigende Umſtände berückſichtigt würden. 
Bericht der Redaktoren entgegennehmen. Die Regierung hatte deshalb ſchon in ihren Ent⸗ 
Der Geheime Regierungsrath Dr. Robert wurf zwei hierauf bezügliche Beſtimmungen auf⸗ 
Dohme, erſter ſtändiger Sekretär der Akademie genommen, die ſich hauptſächlich dadurch unter⸗ 
der Künſte zu Berlin, iſt, wie der „Nat.⸗Ztg.“ ges schieden, daß die eine, die kleineren Einkommen 
meldet wird, am 8. d. M. in Konſtanz geſtorben. betreffende, eine Verpflichtung zu Abſtrichen an 
Der Verſtorbene war einer der hervorragendſten den zu veranlagenden Einkommen enthielt, wäh⸗ 
Kunſtkenner Deutſchlands und ſtand in beſonderer rend die andere die Herabſetzung um eine oder 
Gunſt bei dem Kaiſer Friedrich. mehrere Steuerſtufen von der Prüfung der ein⸗ 
Die bei der Weinſteuer beſonders intereſſirten zelnen Fälle abhängig machte. Beide Vorſchriften 
Staaten Süddeutſchlands haben Bevollmächtigte erhielten im Landtage noch Erweiterungen. Bei 
nach Berlin entſandt, welche heute zu einer Nach⸗ dem Einkommen bis zu 3000 Mark ſollte das 
konferenz zuſammentreten. Man hofft, daß die⸗Vorhandenſein von drei oder mehr Kindern die 
ſelben zu weiteren Zugeſtändniſſen in der Wein Ermäßigung um eine Stufe auf jeden Fall nach 
ſteuerfrage zu bewegen ſein werden. ſich ziehen, bei den darüber hinausgehenden Ein⸗ 
Von zuſtändiger Seite verlautet, daß im kommen wurde die Grenze, bis zu welcher eine 
Juſtizminiſterium die Frage einer Reform des Ermäßigung zuliffig fein ſollte, auf 9500 Mark 
iwilprozeßverfahrens geprüft wird. Insbeſondere erweitert. Es wurden zwar noch darüber hinaus⸗ 
oll die Erleichterung und Beſchleunigung des gehende Anträge geſtellt, ſo u. a. die Abzugs⸗ 
echtsverfahrens in Erwägung gezogen werden. ſumme mit der Zahl der Kinder progreſſio ſteigen 
Au der geſtrigen Sitzung des Staats- zu laſſen, dieſelben wurden jedoch abgelehnt. Und 
miniſteriums nahmen der Reichskanzler und der mit gutem Recht; denn dieſe Anträge hätten den 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Theil. finanziellen Effekt der neuen Einkommenſteuer in 
Am nächſten Sonnabend giebt Oberbürger⸗ Frage geſtellt. ſich 
meiſter Zelle ein Diner, zu welchem die Miniſter, praktiſch gezeigt, daß die in Rede ſtehenden Be⸗ 
Stadtbauräthe und die Vorſteher der Stadtver⸗ ſtimmungen in der Faſſung, wie ſie das Ein⸗ 
ordneten Einladungen erhalten haben. kommeuſteuergeſetz aufweiſt, vollauf ihrem Zwecke 
Wie von zuverläffiger Seite verlautet, iſt die genügen. Dem Vernehmen nach find auf Hrund 
Nachricht Pariſer Blätter, daß in Elſaß⸗Lothringen der erſteren Beſtimmung im Ja re 1892—93 
eine feindſelige Stimmung gegen italienische Ar⸗ nicht weniger als 154566 Steuerpflichtige von 
beiter fich derart geltend mache, daß bereits be⸗ der Einkommenſteuer gänzlich befreit, und 
ſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen und in Kol- 543 408 in eine niedrigere Stufe herabgeſetzt 
mar alle italieniſchen Arbeiter entlaſſen ſeien, voll- worden. Der daraus für bie Staatskaſſe er⸗ 
ftändig unbegründet. wachſene Ausfall beläuft ſich auf 3 450 138 Mark. 
Die Delegirten zu den deutſch⸗ruſſiſchen Die andere Beſtimmung iſt bei 52 963 Steuer⸗ 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen treten heute wie⸗ pflichtigen mit der Wirkung zur Anwendung ger 
der zu einer Sitzung zuſammen. Wie bereits ge⸗ langt, daß ein Erlaß von 543 410 Mark ſtattge⸗ 
meldet, würde die Antwort Rußlands auf die funden hat. Bei nicht weniger als 750 937 
deutſchen Propoſitionen in einer der nächſten Steuerpflichtigen iſt demnach eine Berückſichtigung 
Sitzungen erwartet; ob dieſelbe bereits heute ab» beſonderer, die Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigen⸗ 
gegeben worden iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt der Umſtände eingetreten. Das iſt ein recht 
werden. beträchtlicher Prozentſatz der geſammten Steuer⸗ 
Wie die „Post“ zuverläſſig hört, wird bes pflichtigen. 
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Es hat ſich aber auch inzwifchen Blatt 


Be a Mae S 


Ireitag, 10. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. . 
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Deputationen betheiligten ſich an derſelben. Der 


bedingt es ja, daß die Preisſteigerung bei Landes und den nicht minder berechtigten Rück⸗ ü ' 
den 3 ſich ie fühlbar machen muß, ſichten auf die internationale Lage zu vermitteln. impoſaute Leichenzug bewegte ſich vom Sterbe⸗ 
als bei den übrigen Tabakfabrikaten. Die aus Nach der „Pol. Korr.“ ſoll ein nicht unerheb⸗ hauſe zum Marientheater und von da dur 
inländiſchem Material gefertigte Zigarre, die im licher Theil der Generäle der ruſſiſchen Armee in Kaſanſchen Kathedrale, woſelbſt die Einſegnung 
Einzelverkauf bisher 4 Pfennige das Stück koſtete, den Ruheſtand verſetzt werden, um eine Verjün⸗ der Leiche erfolgte Hierauf wurde dieſelbe nach 
dürfte im Hinblick auf die Geringfügigkeit der gung im Perſonale herbeizuführen. dem Alexander⸗Newski⸗Kloſter gebracht und dort 
Mehrbelaſtung eine Preiserhöhung trotzdem nicht Schneidemühl, 9. November. Am Brunnen beigeſetzt. 
erfahren. Und wenn bei der für den Konſum ſiſt keine Veränderung wahrzunehmen, doch wollen 
allerdings am meiſten in Betracht kommenden Paſſanten in der letzten Nacht ein Geräuſch wahr ; 
Fünfpfennig⸗Zigarre eine Preiserhöhung um höch⸗ genommen haben, welches auf einen in der Tiefe Belgrad, 9. November. Der Gerichtehef 
ſteus einen Pfennig eintreten wird, jo wird man ſtattgefundenen Erdrutſch zurückgeführt wird. zu Valjevo verurteilte den Geiſtlichen Milova⸗ 
doch deshalb nicht behaupten können, daß die min⸗ Hechingen, L. November. Ce. Majeſtät novic wegen Vergiftungsverſuchs, begangen an dem 
der wohlhabenderen Bevolkerungsſchichten vorwie⸗ der Kaiſer iſt heute Vormittag bier bei 
gend belaſtet werden ſollen. Im Gegentheil. und vom Fürſten am Bahnhofe empfangen Abendmahles, zu 2 Jahren Kerker. 
Wenn irgend eine Steuer die höherwerthigen Fa⸗ worden. Unter den lebhaften Kundgebungen der Afrika 
brikate zu einer höheren Beſteuerung heranzieht, Bevölkerung fuhren Se. Majeftät und der a . 5 
fo iſt es die Tabakfabrikatſteuer, und bloße Be“ von Hohenzollern⸗Hechingen nach der Burg, wo Im Laufe des letzten Jahres hat ſich das 
hauptungen können dieſe durch zuverläſſige Be- um 12 Uhr Frühſtückstafel ſtattfand. Um 3 Uhr politiſche Geſammtbild in Deutſch⸗Oſtafrika gang 
rechnungen erhärtete Thatſache nicht aus der Welt erfolgt die Rückfahrt nach Bebenhauſen. Das bedeutend zu unſern Gunſten verandert. Die er⸗ 
ſchaffen. Wetter iſt rauh. rungenen Erfolge fallen derart in die Augen, daß 
— Wie aus Straßburg, 8. November, Nordbauſen, 9. November. Der „Nord- man der Ueberzeugung ſich nicht verſchließen kann, 
geſchrieben wird, müſſen bis zum 1. Jauuar 1894 häuſer Kourier“ meldet, daß die Beiſetzung des daß fie. mit dem erfolgten Syſtemwechſel in der 
im Bereiche des XVI. Armeekorps ſämmtliche verſtorbenen Fürſten zu Stolberg⸗Roßla am 
Kantinen, die bisher noch Selbſtwirthſchaft betrie⸗ Sonnabend, den 11. d. M., um 2 Uhr Nachmittags 
ben haben, an Private vermiethet werden, weil, ſtattfindet. 
abgeſehen von der Dienſtentziehung der darin Dresden, 9. November. 


Serbien. 


Perſonlichkeit eine ſorbedeutende Rolle ſpielt wie in 
Ihre Hoheit die Afrila, muß es als ein ganz beſouders glücklicher 


i fizi ten, au K i heid Schleswig⸗Holſtein iſt Griff bezeichnet werden, daß ein Mann auf den 
kommandirten Unteroffiziere und Soldaten, auch Frau Herzogin Adelheid zu Schleswig⸗Holſ ſt 3 berufen worden iſt, der fh R 


die Disziplin durch die Selbſtwirthſchaſt gelockert von Gravenſtein zurückgekehrt; Ihre Durchlaucht Gouverneurpoſten den 
wird. 5 a en die Prinzefjin Sara iſt auf Schloß Grünholz nicht allein mit Eifer und Verftänpniß dem innern 
— Die Verurtheilung des Pfarrers Stöck geblieben. Ausbau der Kolonie widmet, ſondern der auch die 
in Trier zu drei Monaten Gefängniß wegen Ent⸗ München, 9. November. Die Kammer der Mühen und Anſtrengungen nicht ſcheut, welche 
ziehung eines Kindes läßt die ultramontanen Abgeordneten hat die Regierungsvorlage, betreffend Expeditionen und Reiſen in das Innere des 
Blätter immer noch nicht ſchlafen. Auch die den Grundſteuernachlaß, in zweiter Leſung ein Laudes mit ſich bringen. Nach Beſichtigung der 
„Germania“ beſchäftigt ſich heute mit der Ans ſtimmig angenommen. Küſte war es eine der erſten Maßnahmen des 
gelegenheit in einem längeren Artikel, der ſonſt jetzigen Gouverneurs Oberſt Frhrn. v. Schele, die 
nichts bemerkenswerthes enthält, aber die An⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. en auf der großen Straße nach Tabora 
maßung des katholiſchen Klerus beſonders deut⸗ ‚Wien, 9. November. Die Ausſichten der zu bereiſen, um dur ) 
lich euthüllt. So ſchreibt das ultramontane Kabinetsbildung durch den Fürſten Windiſchgrätz die dortigen Verhältniſſe kennen und beurtheilen 
att: ſtehen heute etwas beſſer. Man glaubt nun ans 
nehmen zu können, daß heute oder morgen das 


„Der Vater des entführten Kindes, Ludwig, an der Spitze einer Straf⸗Expedition nach dem 


hatte bekanntlich vor Eingehung ſeiner Ehe die Miniſterium konſtituirt ſein wird. kuiſter nn chene, ! 5 
katholiſche Kindererziehung eidlich versprochen. des Innern wird der bisherige Handelsminiſter Diuptling Meli zu züchtigen; aus ſeinem knapp 
Sollte dieſer Cid weniger heilig fein und vor Bacquehem, der politiſch keiner Partei angehörte, 9 i t 
Gott und dem Gewiſſen weniger verpflichten, wie genannt; als Unterrichtsminiſter der Pole nehmen, daß Oberſt v. Schele auch den ſchon ſeit 
ein vor einer weltlichen Behörde geleiſteter? Und Bobrzynski. Die geſtern erfolgte Genehmigung längerer Zeit geplanten Kriegszug gegen die 


doch ſoll ein ſolcher Eid vor den Geſetze nicht zur Einbringung der ungariſchen Zivilehe⸗Vorlage Wahehe in Perſon zu führen beabſichtigt. Für 


gelten! Ob man wohl glaubt, daß das Volk für bat in Peſt großen Jubel hervorgerufen. Es war die einheitliche Leitung unſerer Kolonie erſcheint 


eine derartige Auslegung Verſtändniß haben beabsichtigt, dem Miniſterpräſidenten Wekerle einen es auferordentlich wünſchenswerth, daß alle wich⸗ 
werde?! Und darf man ſich angeſichts ſolcher Fackelzug zu bringen, doch hat ſich derſelbe alle tigen kriegeriſchen Unternehmungen den Gouverneur 
Auslegungen wundern, wenn Sozialdemokraten Ovationen verbeten. au ihrer Spitze vorfinden. Erſtlich bietet. ſeine 
und andere daraus ihre Konſequenzen ziehen? Wien, 9. November. ſen dal 
Eine Kabinetsordre, ja ſelbſt ein Geſetz kann doch lautenden Angaben wird von autoritativer Seite Expeditionen nur nach ſorgfälligſter Ueberlegung 
mimmer von der moraliſchen Verantwortung für kou atirt, daß die allerhöchſte Entſchließung, und Vorbereitung ausgeführt und ſomit Theil⸗ 
den Bruch eines in einer der wichtigsten An⸗ welche die Einbringung des Ehegeſetzentwurſes im Niederlagen vermieden werden, daun auch iſt ein 
gelegenheiten und vor einem Prieſter abgegebenen Reichstage gejtattet, aus Peſt vom 6. November derartiges Verfahren das beſte Mittel, um die 
eidlichen Gelobniſſes befreien!“ datirt iſt. g auf alleinliegende Poſten vorgeſchobenen Stations⸗ 
Das ultramontaue Blatt wiegt ſich alſo in Wien, 9. November. Das „Fremdenblatt“ cheſs von eigenmächtigem Handeln abzuhalten. 
der ſchonen Hoffnung, wenn die Kirche bei einer konſtatirt, daß bisher noch keine Einigung über Auch bei der einheimiſchen Berölkerung wird e 


perſönlichen Augenſchein 
zu lernen. Einige Monate fpäter ſehen wir ihn 
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litariſchen Gefechtsbericht läßt ſich ferner ent⸗ 


Gegenüber anders Anweſenheit ausreichende Gewähr, daß militäriſche 


Ehe zwiſchen einem Proteſtanten und einer 
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eingetroffen Diakon Yubifche bei Verabreichung des heiligen | 
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leitenden Verwaltungsſtelle in Verbindung ſtehen. 
In einem Lande, wo das Gewicht der einzelnen 
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Als Miniſter Kilimandſcharo ziehen, um dort den Wadſchagga⸗ 
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0 dird ein, 
die Miniſterliſte erzielt iſt, hebt aber hervor, daß ſolches Verhalten von beſtem Erfolge begleitet fein. 


abſichtigt, ebenſo wie den Bericht der Börſen⸗ u Amtlicher Nachweiſung zufolge find in 


ktober ge⸗ 


Katholikin dem Ehemaun das Verſprechen ab die betheiligten Perſonlichkeiten nicht im Mindeſten 


Euquete⸗Kommiſſion, welcher zunächſt an den den deutſchen Münzſtätten im Monat 0 
Reichskanzler gehen ſoll, insbeſondere auch die prägt worden an Goldmünzen für 10571320 
Sachverſtändigen⸗Vernehmungen der öffentlichen Mark Doppelkronen und zwar ſämmtlich auf 
Kritik zu übergeben. Irgend welche Verheim⸗ Privatrechnung, an Silbermünzen für 100 000 
lichungsabſichten, von denen in der Preſſe die Mark Zweimarkſtücke und für 471895 Mark 
Rede geweſen iſt, beſtehen an maßgebender Stelle Einmarkſtücke, an Nickelmünzen nichts und an 
in keiner Weiſe. Kupfermünzen für 49 830,31 Mark Einpfennig⸗ 
Der bekannte Agitator für den Eiſenbahn⸗ ſtücke. - ee R — 
Zouentarif, Dr. Engel, macht in einem offenen In einem Artikel über die Silberkriſis 
Brieſe an den Reichskanzler den Vorſchlag, die ſchlägt die „Nowoje Wremja“ vor, dem vollwich⸗ 
Mehrbeträge, welche das Reich nöthig hat, durch tigen Silberrubel, der laut Münzgeſetz noch immer 
Einführung 1 Zonentarifes, wobei ſich leicht nominell die ruſſiſche Währungsmünze ſein ſoll, 
200-300 Millionen herausſchlagen ließen, zu aber thatſächlich ſeit lange bereits aufgehört hat, es 
en. 5 zu fein, und der zum Ueberfluß auch offiziell devalvirt 
Die von verſchiedenen Blättern gebrachte worden iſt, dieſe ſeine Eigenſchaft als Währungs⸗ 
Nachricht von der bevorſtehenden Verlobung des Rubel nun auch geſetzlich abzuſprechen, und den 
Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein Goldrubel, der den Metall⸗Auleihen zu Grunde 
mit einer Prinzeſſin von Carolath-Beuthen wird, liegt, zum Währungs⸗Rubel zu machen. Im 
der „Kreuz⸗ Ztg.“ zufolge, von berufener Seite als Reiche freilich würde, bis die Möglichkeit ſich 
Erfindung bezeichnet. bietet, auch hier den Metallumlauf herzuſtellen, 
— Jyre Majeſtät die Kaiſerin wird ſichſ vorläufig der Kreditrubel in Geltung zu belaſſen 
morgen Vormittag von der Wildparkſtation aus ſein, trotz des ſchweren Mißſtandes feines 
nach Friedenau begeben, um daſelbſt der dort am wechſelnden Kourswerthes. — Sonſt meint das 
Vormittage um 10%, Uhr ſtattfindenden feierlichen Blatt, daß Rußland durch die Silberkriſis nicht 
Einweihung der neuerbauten Kirche „Zum guten ſehr bedeutend in Mitleidenſchaſt gezogen werde, 
irten“ beizuwohnen. Im Allerhöchſten Auftrage da Silberrubel in relativ nur geringen Quau⸗ 
r. Majeſtät des Kaiſers iſt Se. königliche Hoheit titäten vorhanden find. Rußland produzire jähr⸗ 
der Prinz Friedrich Leopold zur Vertretung lich nur etwa 800—900 Pud Silber; dieſe Pro⸗ 
Sr. Majeſtät beſohlen. Auch Ihre konigliche duktion freilich werde wohl zurückgehen, da die 
Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Leopold gedenkt Ausbeutung eines Theiles der Silbergruben, als 
ger feierlichen Einweihung des Gotteshauſes beizu⸗ in Folge des Rückganges des Silberpreiſes nicht 
ewohun. mehr lohnend, vorausſichtlich werden aufgegeben 
— Die „Deutſche Warte“ erklärt gegenüber werden müſſen. 
verſchiedenen Zeitungen, daß der Bundesrath die — Wie der „Gaulois“ mittheilt, hat der 
Weinſteuervorlage einſtimmig angenommen. Admiral Gervais den Wunſch ausgeſprochen, den 
* Wie auf dem Gebiete des Eiſenbahn⸗ wichtigen Poſten des Generalſtabschefs der Marine 
weſens widmet der Staat trotz der ſchlechten zu verlaſſen. \ 
Finanzlage auch die Erweiterung des Verkehrs⸗ * Einzelne Blätter erheben gegen die Reichs · 
weſens betreffs der Schifffahrtsaulagen eine ſteuerpläne den Vorwurf, daß damit vorne mlich 
intenſive Fürſorge. \ Iidie weniger bemittelten Volksſchichten getroffen 
An größeren Unternehmungen dieſer Art find werden ſollen. Der Vorwurf iſt durch nichts ge⸗ 
abgeſehen von dem Bau des Dortmund⸗Ems⸗ rechtfertigt. Daß die Erhöhung der Borſenſteuer 
bafen⸗Kauals und der Kanaliſirung der oberen und die Einführung einer Reichsweinſteuer die 
Oder folgende in vollem Gange: die Herſtellung] breiten Volksſchichten treffen werden, wird man 
einer Fahrrinne durch das friſche Haff von Pillau doch ſelbſt nicht in den Kreiſen behaupten wollen, 
nach Königsberg, die Hexſtellung einer neuen wo man ſich daran gewöhnt hat, jede Vorlage der 
Weichſelmündung unweit Neufähr, die Regulirung verbündeten Regierungen zu bekämpfen. Es bleibt 
und Kanaliſirung der Netze, die Herſtellung eines die Tabakfabrikatſteuer übrig. Wie geſtaltet ſich 
oßens Haſens für die Hochſeefiſcherez, insbe⸗ nun hier die Sachlage? Wir haben bereits die 
ondere die mit Dampſſchiffen betriebene, in künftigen Detailpreiſe für die verſchiedenen Tabak⸗ 
Geeſtemünde, die Verbeſſerung der Mainkanaliſi⸗ ſorten, wie fie auf Grund von Ausſagen Sach⸗ 
rung und die Negulirung der unteren Oder. verſtändiger berechnet find, angeführt. Es ergiebt 
Einige dieſer zum Theil ſehr umfangreichen ſich daraus, daß die Fabrikatſteuer bei minder⸗ 
Bauten find, wie die Regulirung der Netze und werthigen Fabrikaten nur eine unbedeutende, zum 
die Erweiterung des Geeſtemünder Hafens, erſt Theil ſogar überhaupt keine Vertbeuerung zur 
in der Zeit der finanziellen Ebbe anfangen. Für Folge haben wird, weil die Neubelaſtung durch 
alle Bauten aber find ausreichende Mittel ver⸗ die Entlaſtung vollſtändig oder zum größten Theile 
fügbar gemacht, um fie fo zu fördern, wie dies auf gehoben wird. Man darf nämlich nicht ver⸗ 


uimmt, die Kinder katholiſch zu erziehen, daß der 
Staat die Durchführun; pieſes Verſprechens er⸗ 
zwingt. Dann wäre der Staat allerdings der 
weltliche Arm der Kirche, ein Zuſtand, wie die 
Päpſte des Mittelalters ihn erträumten. Es wäre 
aber überhaupt zu fragen, ob ein Prieſter nicht 
ſtraffällig wird, wenn er unter Drohungen ein 
ſolches Verſprechen zu erzwingen ſucht. 


verantwortliche Redakteur der „Rhein. Weſtf. 
Arbeiterztg“, Block, wegen Beleidigung des Reichs⸗ 


kanzlers Grafen v. Caprivi zu einem Jahre Ges des Eherechtes bezügliche Vorlage im Reichstage bekannte Faktoren, mit denen ſeinerzeit ſchon 
einzubringen. Auf Grund dieſer Ermächtigung Wiſſmaun zu rechnen verſtand und denen er 
werde die Regierung dieſen Geſetzentwurf inner⸗ Theil ſeine überraſchenden Erfolge verdankte. 


fängniß verurtheilt iſt. 

un Mit dem Verhalten des Kabinets Sagaſta 
in der marokkaniſchen Angelegenheit iſt die öffent⸗ 
liche Meinung Spaniens je länger deſto unzu⸗ 
friedener. Sie hatte auf ein raſches, energiſches 
und eutſcheidendes Vorgehen wider die friedens⸗ 
ſtoreriſchen Riffkabylen gerechuet und wird mit 
wachſendem Mißmuth gewahr, daß ihre diesbezüg⸗ 
lichen Hoffnungen ſich als ebenſoviele Irrthümer 
herausſtellen. In der That ſind die bis jetzt auf 
marokkauiſchem Boden erzielten Erfolge des Ka⸗ 
binets Sagaſta ſo ziemlich gleich Null, wenn man 
nicht die ziemlich dürftigen Erklärungen, welche 
der Sultan ſoeben dem ſpaniſchen Vertreter in 
Tanger hat übermitteln laſſen, als Erfolg buchen 
will. Dazu ſcheint aber nach dem, was über 
die in allen Kreiſen der ſpauiſchen Bevölkerung 
zum Durchbruch gekommene patriotiſch⸗nationale 
Erregung verlautbart, wenig oder gar keine Aus⸗ 
ſicht vorhanden. An der dem Preſtige Spaniens 
von den Riffkabylen zugefügten Beleidigung hat 
ſich die Leidenſchaft des Volkes, ohne Unterſchied 
der Parteiſtellung, entflammt und heiſcht mit ge⸗ 
bieteriſcher Stimme Genugthuung. Das Kabinet 
Sagaſta hat gewiß den beſten Willen, den natio⸗ 
nalen Impulſen Folge zu geben, aber es nimmt 
offenbar Anftand, ſich auf ein Terrain zu wagen, 
wo jeder Schritt nach vorwärts zu Konſequenzen 
internationalen Charakters führen kann, deuen es 
ſich nicht ausſetzen möchte. Es iſt das wenigſtens 
die plauſibelſte Erklärung für das zögernde Ver⸗ 
halten des Madrider Kabinets. Mit den Horden 
der Riffpiraten ließe ſich allenfalls fertig werden, 
aber zur Ausnutzung des Sieges müßte die Ge⸗ 


legenheit exit geſchaffen werden — und dazu bes] 


darf es noch anderer Faktoren als des militä⸗ 
riſchen. 3 

DasMinifteriumSagajta war bei feinem Amts» 
antritt auf die Moglichkeit, daß es zu einer auswärtigen 
Aktion berufen werden konnte, offenbar recht wenig vor⸗ 
bereitet. Es iſt von der Entwickelung der marol⸗ 
kaniſchen Verhältniſſe überholt worden und da⸗ 
durch in feinen Eutſchließungen nach allen Seiten 
eingeengt. Daß es die Zügel der Situation einſt⸗ 
weilen noch in der Hand hat, iſt leine Bürgſchaft 


in dem Glauben an ein baldiges Zuſtandekommen 
5 Koalitionsminifteriums wankend geworden 
eien. 
Ende der Kriſe erhofft. 


ſehr zahlreich beſuchte Haus empfing den Minifters ſo weit vorgeſchoben und noch jo ſchwach 
ee 7 5 Erſcheinen ein ganz energiſcher Gouverneur ſteht, der 


präſideuten Dr. Welerle bei 


mit begeiſterten Ovationen. uf eine Aufrage 


präſident, daß der König der Regierung die Er. 


mächtigung ertheilt habe, die auf die Regelung 


Die Perſonlichkeit des Gouverneurs und fein ent⸗ 


bahnte Auftreten wird bald im ganzen Lande 


ekannt; die Eingeborenen bekommen Furcht und 


In unterrichteten reifen werde ein raſches Reſpekt vor ihm. Der Negerväupiling wird ſich 


viel cher vor Unbotmäßigkeit hüten, da er weiß, 
pPreſt, 9. November. Abgeordnetenhaus. Das daß hinter jedem deutſchen Poſten, mag er mı 


I 


9 


Autorität zur Geltung zu bringen verſteyht und 
— Der „Vorwärts“ meldet, daß geſtern der des Abgeordneten Helſy erwiderte der Miniſter⸗ der nicht dulden wird, daß ungeſtraſt dem gen 


ringſten ſeiner Unterthanen auch nur ein Haar ge⸗ 
krümmt würde! Das find in Afrika alles wohl⸗ 


um 
ill 


halb der nächſten zwei Wochen gleichzeitig mit man ſich einen Geſammtüberblick über unſern 


den Geſetzentwürſen über die Abänderung einiger 
Beſtimmungen des auf Miſchehen bezüglichen 
Theiles des Geſetzes vom Jahre 1868 vorlegen. 
Die Mittheilung des Miniſterpräſidenten wurde 
ſelbſt von einem großen Theile der Oppoſition 
mit lautem Beifall aufgenommen. Das Haus 
trat hierauf in die Budgetdebatte ein. 


Frankreich. 


Paris, 9. November. Nach einer Meldung 
hieſiger Blätter müſſen, gemäß den Beſchlüſſen 
der Münzkonferenz, die Ratifikationen des Arrange⸗ 
ments mit Italien ſpäteſtens bis zum 30. Januar 
1894 ausgetauſcht ſein. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 9. November. Die Unruhen auf 
Kuba ſind beendet; die letzten Aufrührer haben 
ſich unterworfen. 
| Barcelona, 9. November. Die verhafteten 
Anarchiſten leugnen die Theilnahme an dem 
Attentat im Teatro Liceo. Der Verdacht lenkt 
ſich neuerdings auf einen Italiener, Namens 
Maurizio Soldani, an deſſen Taſcheutuche man 
Abdrücke von Zündlöchern einer Bombe bemerkte, 
als wäre ſie darin eingewickelt geweſen. Die 
Zahl der Verwundeten überſteigt 50, von denen 
wahrſcheinlich noch mehrere ihren Verletzungen er⸗ 
liegen werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. November. Den „Daily News“ 
wird aus Newyork gemeldet, die Niederlage der 
Demokraten bei den Staatswahlen werde den 
langen Debatten über die Silberfrage im Senate 
ugeſchrieben; das Volk mache die am Ruder be⸗ 
noliche Partei für die Niederlage verantwortlich. 
Der Erfolg Me. Kinleys binde feine Partei⸗ 
gänger noch mehr an die ſchärfſte Schutzzoll⸗ 
politik, woraus die Demokraten Vortheil zu ziehen 
hofften. 
London, 


9. November. Dem „Newyork 


techniſch nur möglich iſt. 

Aber auch für die Zukunft ſind weitere Ver⸗ 
kehrsunternehmungen in Ausſicht genommen. Der 
nächſtjährige Staatshaushaltsetat dürfte erſte 
Raten für einige wichtige und koſtſpielige Anlagen 
dieſer Art vorſehen und auch die Pläne ganz um⸗ 
fangreicher Unternehmungen, deren Koſten nicht 
aus den laufenden Einnahmen beſtritten werden 
können, werden kräftig gefördert. 

So iſt n. A. die wichtige Fortſetzung des 
Dortmund Emshafen⸗Kanals nach dem Rhein 
techniſch vorbereitet und man iſt zur Zeit eifrig 
am Werke, die baldige Ausführung dieſes Baues 
finanziell zu ſichern. Hier, wie in anderen Fällen 
dieſer Art, bietet die Regelung der Beitra spflicht 
der Jutereſſenten, an der grundſätzlich feſtzuhalten 
iſt, die größten Schwierigkeiten. Die auch ſouſt 
mehrfach als ſehr hinderlich erkannte Forderung 
der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 


empfiehlt ſich für den vorliegenden Fall um ſo 


weniger, als die Intereſſenten, vorwiegend Hütten⸗ 
werke und andere induſtrielle e 
Grund und Boden in der Hauptſache ſelb 


8 daß der geplanten Mehrbelaſtung durch die 
Prozentſteuer eine Entlaſtung gegenübergeſtellt 


werden ſoll, welche ſich aus dem Fortfall der In⸗ lenkt, 


landsſteuer bezw. aus der entſprechenden Zollver⸗ 
minderung ergiebt. Die Hohe dieſer Entlaſtung 
iſt bei Zigarren auf 3,375 Mark für das Tau⸗ 


ſend, bei Zigaretten auf 0,6075 Mark für das 
Tauſend, bei Kautabak auf 45,375 Mark für 100 


Kilogramm, bei Schnupftabak auf 34,65 Mark vor die Alternative 
und bei Rauchtabak auf 35,95 Mark für 100 im großen Stile 

s Je geringerer und oder die 
je mehr inländiſcher Rohtabak verwendet wird, Fahnen, 
deſto ſtärker fällt gegenüber der Neubelaſtung die ſach aufzugeben. 


Alſo gerade den gerin- praktiſchen Staatsmannes behandelte Herr Cano an den „Newyork Herald“, daß bei der Pulver⸗ ) 
8 Be i de durch bietes bieten einen weitaus erfreulichern Anblick. 


Kilogramm ermittelt worden. 


Eutlaſtung ins Gewicht. 


geren Sorten, die doch von den minder wohl- bas die innere Lage, indem er betonte, daß ange⸗ exploſion auf der „Ilha do Governador“, 
en Schwierigkeiten und in welche drei engliſche Offiziere getödtet wurden, Na a 
auch fechzig Inſurgenten umkamen. Das Unglück] Sitli ift Tabora als feſter Stützpunkt in unſerm 
ſei der Fahrläſſigkeit der Inſurgenten zuzuschreiben.] unbeſtrittenen Beſitz; 5 
dorthin iſt hinr ichend durch Anlage befeſtigter 
0 Ueber die Verhältniſſe auf 
Petersburg, 9. November. Heute Mittag unſeren Stationen Bukoba und . 0 


* 


habenden Schichten gekauft werden, kommt die ſichts der gegenwärti 
Andererſeits werden ſich, Zukunft drohenden { 
lis aus den von uns bereits mitgetheil- |die monarchiſchen Parteien des Landes mit aller 
ten zukünftigen Detailpreiſen erſichtlich iſt, je mehr Kraft nach Einheit und Konzentration ſtreben 
erth der Fabrikate ſteigt, deſto ſchneller der müßten. Der 5 
Steuerauſſchlag und die darin begründeten Preis⸗ könnte auch dem leitenden Miniſter werthvolle 
auſſchläge vergrößern. Die Höhe der Herſtellungs⸗ Fingerzeige geben, welchen Weg er z 

erſt! koſten und die Verſchiedenheit der Werthverhält⸗ hat, um zw 


Entlaſtung zu Gute. 
wie gleichſa 


der 


für die Zukunft, wenn es nicht ohne Zeitverluft Herald“ wird aus Montevideo berichtet, daß das 
in die Bahnen einer nationalen Aktionspolitik ein- Rebellenſchiff „Aquidaban“ und das Fort Ville⸗ 
welche von dem ſpaniſchen Volke einſtimmig gagnon am Dienſtag eine heftige Beſchießung 
gefordert wird. Schon tauchen 8 He 6 auf, von Rio de Janeiro begannen. Die Beſchießung, 
und der konſervatwe Staatsmann Herr Canovas welche noch fortdauert, richtete in verſchiedenen 
del Caſtillo erſcheint auf dem Plan. Letzterer hat Stadttheilen beträchtlichen Schaden an. Die 
am Montag in einer konſervativen Parteiverſamm⸗ Forts Santa Cruz und Lage erwidern die Be⸗ 
lung zu Madrid geſprochen und die Regierung ſchießung. Man glaubt, daß Mello verſucht, 
geſtellt: entweder eine Aktion einen entſcheidenden Schlag vor der Ankunft der 
egen die Kabylen n de f Peixoto beſtimmten Schiffe aus Newyork zu 
afrikaniſchen Beſitzungen, die Ehre der führen. Die Förderaliſten von Rio Grande do 
und die Jutereſſen des Vaterlandes ein⸗ Sul drangen in Santa Catharina ein. Der 
Mehr vom Staudpunkte des braſilianiſche Miniſter das Auswärtigen telegraphirte 


efahren der auswärtigen Lage 


Beifall, den Herr Canovas erntete, Rußland. 


! 


ſchen den berechtigten Wünschen des unter großem Gepränge 


wandeln fand die Beerdigung des Komponiſten Tſchaikowsky Vikto 
i Geb ſtatt. Gegen hundert Güuſtiges, und hoffentlich trifft bald 


oſtafrikaniſchen Beſitz verſchaffen, ſo thut man 


gut, das ganze Gebiet nach den Hauptſtraßen in 
Den nördlichen 
Straßenzug bildet die Kilimandſcharoſtraße mit 
ihrer Fortſetzung nach dem Viktoria Nyanza. 


drei Abſchnitte zu trennen. 


Der mittlere Straßenzug wird gebildet durch die 
ſogenannte Taboraſtraße; ein Strang von viclen 
Straßen, die, von Saadani, Bagamoyo und 
Dar⸗es⸗Salaam ausgehend, bei Mpuapua ſich 
vereinigen und von dort nordweſtlich auf Tabora 
und dann nach dem Viktoria⸗ und Tanganyika⸗ 
See weiterführen. Die Abgrenzung des ſüdlichen 
Abſchnitts endlich ergiebt ſich durch die nach dem 
Nyaſſa⸗See führenden Karawanenſtraßen. 


Dieſe ſind zur Zeit recht wenig begangen; 
in jene Gebietstheile erſtreckt ſich auch vorläufig 
unſer Machteinfluß nicht: es iſt das Land der 
räuberiſchen Nomadenſtämme, der Mafiti und 
Wahehe, der Wagwangwara und Wayao. 
gahlecitgen befeſtigten Stationen längs der 


aboraſtraße dienen vorzugsweiſe dazu, um Ueber⸗ 


griffe jener Räuberſtämme gegen die ſeßhafte Be⸗ 
volferung und die durchziehenden Handelskarawanen 


zu verhüten. In dem ſüdlichſten Theil unſeres 


Gebiets, in dem Hinterlande von Lindi und 
Mikindani, fanden einige Expeditionen ſchon zur 


Zeit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landes 


fiatt; auf Fortführung der dort errungenen 
Erfolge wurde aber unter dem darauf folgenden 
Syſtem Soden Verzicht geleiſtet. Etwas ſpäter 
erfolgte dann der Zelewskiſche Zug nach Uhehe, 
der bekanntermaßen mit der Niederlage der ganzen 
Expedition ſeinen Abſchluß fand. 
befinden wir uns gegen die vorgenannten Räu 

ſtämme im Vertheidigungszuſtand. Wollten wir 
dem Treiben dieſer Stämme unthätig gegenüber⸗ 
ſtehen bleiben, jo wäre das gleichbedeutend mit dez 
Vernichtung und Verwüſtung eines großen Theils 
unſeres oſtafrikaniſchen Beſitzthums. In richtiger 
Erkenntniß deſſen plant auch zur Zeit der 


Gouverneur eine nachdrückliche Züchtigung der N 


Mahehe. Bei der Größe der zu unterwerſenden 
Gebietstheile wird es indeſſen noch mehrere 
Jahre dauern, bis auch dort unſere Herrſchaft 
zur vollen Geltung gelangt iſt. Eine nicht 
zu unterſchätzende Unterſtützung werden 
uns hierbei 
Wiſſmanns letztes Vorgehen am Nyaſſa⸗ und 
Tanganyika⸗See geſchaffen worden find. Nicht 
allein ermöglichen ſie es, den Gegner von mehre⸗ 
ren Seiten zu bedroben, es iſt auch kaum daran 
zu zweifeln, daß uns in jenen Gegenden Bundes⸗ 
genoſſen entſtegen, die bei dem unvermeidlichen 
Kampf gegen die Nomaden⸗ und Raubvöller auf 
unſerer Seite ſein werden. 

Die Verhältniſſe in der Mitte unſeres Ge⸗ 


der Beſiegung des Unjanjembe⸗Häuptlings 
der Weg von ber Hüfte 
Stationen geſichert. 
ria⸗See melden die letzten wege 


— 
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richt ein, daß ſich die Expedition Wiſſmanns und 
die von Tabora aus entfandte Abtheilung der 
kaiſerlichen Schatztruppe am Tanganyika⸗See die 
Hand gereicht haben. Dann wäre auch das letzte 
Glied der großen Kette geſchloſſen, und wir könn⸗ 
ten wahrlich auf dieſe Erfolge, die ſich vor Jahres⸗ 
friſt noch nicht träumen ließen, mit Befriedigung 
zurückblicken. 
Auch am Kilimandſcharo iſt ſeit der Nieder⸗ 
werfung des Sultans Meli entſchieden eine Wen⸗ 
dung zum Beſſern eingetreten. Die Anlage einer 
neuen befeſtigten Station im Dſchaggalande, wie 
fie unter Wiſſmann thatſächlich ſchon beſtauden 
tte, wird allerdings unumgänglich nothwendig 
ein, wie es auch im Uebrigen der Anweſenheit 


druckten Bedingungen beizuliegen hat. Oer Ma- Magiſtratsvorlage, da der geforderte Preis ange: die teufliſchen Machenſchaften der Freimaurer recht 84,50, per Mürz 82,75, per Mai 81,50. — 


giſtrat rechtfertigte ſeiue Zuſtimmung zu 
dem Beſchluß der Hochbau- Deputation und 
zugleich den Beſchluß ſelbſt damit, daß die 
nachträgliche Erfüllung der in $ 2 gegebenen Vor⸗ 


meſſen ſei. 

Demgegenüber findet es Herr Kelm wun⸗ 
derbar, daß die Stadt ſich hier mit einem Ertrage 
von 1,5 pCt. begnüge, während ſie nach Lage der 


ſchrift bei einem Verſehen, wie ein ſolches hier Plätze mindeſtens 3 pCt. verlangen ſollte, daher be⸗ 


vorgelegen, unbedenklich geſtattet werden könne, antrage auch er, die Vermiethung nochmals auszu⸗ 


zumal der Stadt daraus kein Schaden erwachſe. ſchreiben, aber unter Feſtſetzung einer Jahrespacht von 


Referent hält dieſe Ausführungen für zutreffend mindeſtens 8000 Mark. 


und beantragt, die Beſchwerde für erledigt zu 


Nachdem der Referent 
ſeinen Antrag zu Gunſten des Antrages 


erklären. Kelm zurückgezogen, wird letzterer mit großer 


Herr Malermeiſter Klein hält es für 
wichtig, daß die ſpeziellen Bedingungen bei Ein⸗ 


reichung der Offerte unterſchrieben zurückgegeben 


werden, denn dadurch allein binde ſich der Sub⸗ 


F 


eines beſonders geſchickten und erfahrenen Mannes mittent an feine Offerte, was nicht der Fall ſei, 
Bedarf, um der dortigen, keineswegs leichten Lage wenn man ihm geftatte, die Unterſchrift nachträg⸗ 
Herr zu bleiben. lich, im Submiſſionstermin ſelbſt, beizubringen. 
Nach dem vielverſprechenden Anfange, den die In Handwerkerkreiſen herrſche bereits vielſach die 
Regierung des jetzigen Gouverneurs Freiherrn Meinung, daß bei öffentlichen Ausſchreibungen nur 
v. Schele ge ommen hat, können wir erwarten der Schein des Rechtes gewahrt werde, und wenn 
und vertrauen, daß die noch beſtehenden Schwierig- er auch dieſe Anſicht nicht theile, fo müſſe er doch 
keiten ebenfalls glücklich aus dem Wege geräumt wünſchen, daß dieſelbe nicht durch laxe Haud⸗ 
werden; jeden alls aber müſſen feinem mann haften habung der beſtehenden Vorſchriften nene Nahrung 
und energiſchen Vorgehen die Sympathien Aller erhalten. . 24 | 
ſtets zur Seite ftehen. Oberbürgermeiſter Haken rechtfertigt 
Melilla, 8. November. Die geſtern Morgen das Vorgehen des Magiſtrats und betont, daß die 
nach den äußeren Forts abgeſchickte Proviant⸗ Entſcheidung in Submiſſionsſachen der Hochbau⸗ 
Kolonne, welche von zwei Brigaden als Bedeckung Deputation und nicht dem Magiſtrat zuſtehe. 
begleitet wurde, konnte, ohne von den in den Nach einer kurzen Replik des Herrn Klein 
Bergen befindlichen Kabylen angegriffen zu werden, bemerkt auch Herr Maurermeiſter Kelm, daß 
hierher zurückkehren. die Deputation eutfchieven inkorrekt gehandelt 
be ee richtig!), 0 5 W wenn die⸗ 
ſelbe in derartigen Angelegenheiten, ſtatt aus eige⸗ 
Stettiner Nachrichten. 15 Entſchlicßung zu handeln, die Zuſtimmung 
Stettin, 9. November. Die Leitung des 6. des Magiſtrats einpole. 
Polizei⸗Revierss (Grünhof) übernimmt der Herr Dr. Graßmann findet ebenfalls, 
bisherige Kriminalkommiſſar Herr Henſel. daß Bedingungen dazu da ſind, um gehalten zu 
— Eine neue Apotheke wird demnächſt werden. In der Deputation ſcheine doch auch 
in Grünhof in dem Grundſtück Politzer⸗ und eine gewiſſe Unſicherheit geherrſcht zu haben, ſonſt 
Gieſebrechtſtraßen⸗Ecke, wo ſich z. Z. ein Droguen⸗ hätte dieſelbe ſich nicht an den Magiſtrat zu wen⸗ 
geſchäft befindet, eröffnet werden. Dieſelbe über⸗ den brauchen. 
nimmt der Apotheker Hecht aus Bochum. Herr Gollnow weiſt den von Herrn 
— Dem Oberſt Lieutenant a. D. Runge Kelm gegen die Deputation erhobenen Vorwurf 
hierſelbſt, bisher Abtheilungskommandeur im weſt⸗ der Inkorrektheit zurück, während Herr Malke⸗ 
preußiſchen Feld⸗Artillerie Regiment Nr. 16, und witz den vom Herrn Oberbürgermeiſter gegen 
dem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor a. D., Steuer⸗Rath Herrn Klein erhobenen Vorwurf, der letztere ſei 
Staemmler zu Kolberg iſt der königliche Kronen⸗ als Submittent in dieſer Angelegenheit beſonders 
Orden dritter Klaſſe verliehen. intereſſirt, für unberechtigt erllärt. Herr Klein ſei 
— Dem emeritirten Lehrer Groth zu Kam⸗ der einzige Malermeiſter in der Verſammlung, er 
min i. Pom. iſt der Adler der Inhaber des könig⸗ dürfe fich alſo vor allen andern berufen fühlen, 
lichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. eine Beſchwerde der Maler⸗Innung zu vertreten. 
— Wie uns vom Vooſe⸗General⸗Debit Oskar Im Uebrigen iſt Redner der Anſicht, die Hochbau⸗ 
Bräuer u. Co. mitgetheilt wird, find die Looſe Deputation habe einen Febler begangen und der 
à 1 Mark der Großen Pommerſchen Silberlotterie, Magiſtrat habe denſelben durch feine Zuſtimmung 
deren Ziehung ſchon Sonnabend beginnt und vergrößert. 


Montag Nachmittag endet, im Räumen begriffen. Herr Juſtizrath Ma ſche führt aus, daß 


Wer ſich alſo noch die Anwartſchaft auf einen der zwiſchen weſentlichen und formalen Bedingungen ſoll, wie dem 


in der Kleinen Domſtraße 6 ausgeſtellten präch⸗ 
tigen Gewinne ſichern will, verſäume dies nicht. 
Die Ausſtellung und der Looſeverkauf wird Mon⸗ 
tag Nachmittag geſchloſſen, die amtliche Gewinn⸗ 
liſte gelangt Mittwoch, den 15. er., bei Oskar 
Bräuer u Co., Aſchgeberſtraße 5, zur Ausgabe. 
— Wie uns mitgetheilt wird, veranſtalten gen entgegen. 
hieſige Mitglieder des „Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Chorſänger⸗Verbandes“ 
Beſtenihres Vereins am Sonnabend, pürje von dem lben ohne Genehmigung der Ver⸗ 
den 18. d. Mts., im Bellevue⸗Saale ſammlung nicht abgewichen werden. 
— eee . eee | 
oiree, zuwelher hervorragende Mits den Akten feſtgeſtellt zu ſehen, ob die Bedingungen 
glieder hieſiger Theater ihre Mit⸗ e 1 3 
wirkung gets haben. Nach dem uns vor⸗ der Magiſtrat dieſelben aufgeftellt habe. 
liegenden Programm verſpricht der Abend ein jeye| Herr Malkewitz iſt erſtaunt über letztere 
intereſſanter zu werden, amüſaut dürfte er ſchon Behauptung, falls dieſelbe ſich als richtig heraus⸗ 
inſofern werden, als ein anſchließ ndes Tanz ⸗ ſtelle, fo zeige dies, wie nothwendig eine Neu⸗ 
Trämzchen auch Gelegenheit giebt, das Tanz⸗ regelung der Befugniſſe des Magiſtrats und der 
bein zu ſchwingen. Einlaßkarten find an Stadtverordneten⸗Verſammlung ſei. 
den mit Plakaten verſehenen Verkaufsſtellen ſchon Nach einem Schlußwort des Herrn Refe⸗ 


letzt zu haben. renten und einer Fee en Bemerkung des 
2 » Herrn Klein wird die Beſchwerde für er⸗ 


>= 3 edigt erklärt und der Antrag Klein: 
Sladtverordneten⸗Sitzung ie Magiſtrat zu erfuchen, die Submiſſionsbe⸗ 
vom 9. November. g dingungen für die Zukunft ſtrikte inne zu halten, 


Vor Eintritt in die Tageserdnung macht der abgelehnt. | 
Vorſitzende, Herr Sauitätsrath Dr. Sharlau, 


zu unterfcheiden ſei und handle es ſich im vor⸗ 
liegenden Falle nur um eine Formvorſchrift. 
hieße am Wortlaut der Vorſchriſt kleben, 
Magiſtrats Anſioß nehmen wollte. 


Soviel ihm bekannt, wären die 


wirklich vereinbart find, er glaube allerdings, daß! 


Pfarrer Joſef xaé von 3 ie 2 
8 Lo 


Majorität augen om meu. — Für ſanitäts⸗ 
polizeiliche Verrichtungen während 
der Cholerazeit iſt bei dem Magiſtrat von Herrn 
Kreisphyſikus Dr. Schulze eine Gebühren⸗ 
forderung eingelaufen, welche ſich nach Abſtrich 
einiger, der Staatskaſſe zur Laſt fallender Poſten 
auf 816 Mark beläuft. Die Verſammlung be⸗ 
willigt dieſe Summe ohne Widerſpruch. 

In allen Stadttheilen macht ſich bereits ſeit 
längerer Zeit des Abends ein überaus trübes 
Gaslicht bemerkbar, welches nur zu oft ſtörend 


wirkt und beſonders bei Geſchäftsinhabern ſehr 


unangenehm vermerkt wird. Dem allgemeinen 


Wunſche nach einer Aenderung in dieſer Beziehung 


haben mehrere Anwohner der Schuhſtraße Aus⸗ 
druck in einem Geſuch gegeben, in dem ſie um 


Abhülfe des Gasmangels bitten. Das⸗ 
ſelbe lag der Verſammlung vor und wurde dem 


Vorſchlage des Herrn Sanitätsraths Dr. Scharlau 
entſprechend dem Magiſtrat zur Rückäuße⸗ 
rung überwieſen. 

Als der ſtädtiſche Schlachthof kurze Zeit dem 
Betriebe übergeben war, konnte es kaum über⸗ 
raſchen, daß ſich die Nothwendigkeit herausſtellte, 
im Anſchluß an den Schlachthof einen Vieh⸗ 
hof anzulegen. Nachdem ſich die Stadtverordneten 
bereits im Prinzip für eine ſolche Anlage ausge⸗ 
ſprochen haben, iſt der Magiſtrat dem Projekt 
näher getreten und hat bereits mit der Auf⸗ 
ſchüttung von Boden beginnen laſſen. Derſelbe 
fordert für die Fortſetzung dieſer Arbeiten einen 
Kredit von 20000 Mark. 

Herr Mützell befürwortete als Referent die 
Bewilligung des Kredits, indem er hervorhob, 
daß gegenwärtig ſowohl von der Firma Gebrüder 
Koch als au von der Direktion der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn ſehr günſtige Offerten für 


Anlieferung von Boden vorliegen und wird hier⸗ | 


auf die geforderte Summe bewilligt. 

„Die übrigen Vorlagen waren ohne allge⸗ 
meines Intereſſe und fanden den Anträgen der 
Referenten gemäß Erledigung. 


Aus den Provinzen. 
Köslin, 8. November. Ein hieſiger Fleiſcher 
„Kosl. Gen.⸗Anz.“ berichtet wird, 


geſtern Abend mit Zigeunern zuſammen Karten 
Es geſpielt und dabei das Glück gehabt haben, drei 
wenn Pferde zu gewinnen. Zwei der gewonnenen Thiere 
man an dem Verhalten der Deputation und des wollte der glückliche Gewinner auf dem heutigen 
0 wollte | Pferdemarkt verkaufen, 
Dr. Koliſch tritt dieſen Ausführun⸗ ihr Verluſt wohl leid geworden fein, denn die⸗ 
tgegen. $ r ſelben ſetzten ſich unter Anwendung des erg 
Submiſſionsbedingungen zwiſchen Magiſtrat und ten Verfahrens, indem fie dem Fleiſcher einfach die 
zum Stadtverordneten⸗Verſammlung vereinbart und Pferde wieder fortnahmen, wiederum in den Beſi 
ihrer verſpielten Gäule. Vorläufig ſoll dieſer 


doch muß den Zigeunern 


wohl unterrichtet, nur ſei es furchtbar ſchwierig, Ruhig. 

etwas für den armen Gefangenen zu thun. Sie Hamburg, 9. November, Vormittags 11 
ſelbſt hätten ihr ganzes Vermögen geopfert, um Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
ihn zu befreien, aber ohne jeden Erfolg. Trotz⸗ Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
dem verzagten unſere beiden Franzoſen nicht. ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 
Sie vereinbarten mit ihren römiſchen Freunden per November 13,15, per Dezember 13,12, 
einen Feldzugsplan, dem zufolge ſich der Herzog per März 13,30, per Mai 13,4½. Ruhig. 
Salvucci in die Keller des Vatikans Eingang ver?“ Wien, 9, November. Get reide markt. 
ſchaffen und verſuchen ſollte, die Kerkermeiſter des Weizen per Frühjahr 7,03 G., 7,65 B. 
Papſtes zu beſtechen. Das kühne Unternehmen Rog gen per Frühjahr 6,45 G., 6,47 B. Mais 
ließ ſich ſehr erfolgverſprechend an. Der Herzog per Mai⸗Juni 5,36 G., 5,8 B. Hafer per 
konnte bis nahe an den päpſtlichen Kerker gelangen Frühjahr 7,17 G., 7,19 B. 

und hörte ſogar die Klageruſe und das Jammern Peſt, 9. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
des unglücklichen Nachfolgers Petri. Und — duktenmarkt. Weizen loko beſeſtigt, ver 
o Glück! — die Gefangenwärter zeigten ſich zu⸗ Frühjahr 7,47 G., 7,49 B. Hafer per Frühjahr 


gänglich. Für 20 000 Franks wollten fie dem 
Papſte zur Flucht verhelſen. Die beiden Fran⸗ 
zoſen händigten ohne Zögern dieſe Summe dem 

erzog Salvucci ein, der ſie gewiſſenhaft den 
Kerkerwächtern überbrachte. Aber dieſe Unmenſchen 


nahmen wohl die 20000 Franks, hielten jedoch 


ihr Verſprechen nicht und quälten den Papſt ärger 
als je zuvor. Es würde zu weit führen, wollten 
wir hier die übrigen Unternehmungen der 
beiden Papſtbefreier alle ſchildern. Sie waren 
ſämmtlich ſehr koſtſpielig, blieben jedoch völlig 
ergebnißlos. Schließlich kam Abbé Kae auf den 
Gedanken, es mit einer Broſchüre zu verſuchen, 
welche die Geheimuniſſe des Vatikans der ganzen 
Welt enthüllen ſollte. Auf dieſe Broſchüre ſtützt 
ſich auch unſere Darſtellung des ganzen ſtauneus⸗ 
werthen Handels. Der römiſchen Polizei konnte 
dieſe Broſchüre nicht entgehen. Ihre Nach⸗ 
forſchungen ergaben vor allen Dingen, daß ſich 
zwar die „Gräfin“ di Saint⸗Arnaud und die 
„Herzöge“ Salvucci und Buſtelli⸗Foscollo ihre 
klangvollen Titel ohne jede Berechtigung beigelegt 


6,89 G., 6.91 B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 
4,96 G., 4,98 B. — Wetter: Schön. 

| Glasgow, 9. November, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sb. 4 d. Stetig. 

Newyore, 8. November, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 88/16, do. in New⸗Orleaus TU... Petro⸗ 
leum ruhig. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newport 5,60, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per Dezember 72,37. — Schmalz 
loko 10,00, do. (Rohe u. Brothers) 10,40. — 
Zucker (Fair reſining Muscovades) —,—. 
Ma is per November 46,50, per Dezember 47,00, 
per Januar —,— Rother Winter» 
Weizen loko 67,37, per November 66,75, per 
Dezember 68,00, per Januar —,—, per Mai 
74,75. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, do. per De⸗ 
zember 16,92, do. per Februar 16,50. Mehl 
(Spring clears) 2,35. Zucker 2½¼86. Kupfer 


hatten, daß die Herrſchaften aber dafür ſehr intime loko 9) 


Bekannte des romiſchen Strafrichters ſind. Sie 
geriethen in Folge deſſen in den ziemlich nahe 
liegenden Verdacht, die beiden Papſtbefreier be⸗ 
ſchwindelt zu haben und wurden verhaftet. Was 
den Abbé Kae und den Notar Glenard anlangt, 
ſo erblicken ſie in dieſer Maßregel der römiſchen 
Polizei einen neuen Streich des Teuſels und der 
Papitieinde. Sie ſind indeſſen entſchloſſen, ſich 
durch keine Widerwärtigkeit in der Enthüllung 
ihrer heiligen Miſſion irre machen zu laſſen. 


emen 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Driginal-Bericht 
v 


on 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 8. November 1893. 


In Folge der Beſſerung der oberelbeſchen 


Schifffahrtsverhältniſſe machte ſich mehr Abzug nach 
den oberländiſchen Elbſtationen bemerkbar; ſonſt 
zeigte der Markt wenig Aenderung. 

Reisfuttermehl Mark 2,75 bis Mark 5,75 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 3,00 
is Mark 5,90 per 50 Kilogramm 


ab 


o 9,75. 

Chicago, 8. November. Weizen per 
November 60,12, per Dezember 62,37. Mais 
per November 38,87. Speck ſhort clear nom. 
Pork per November 15,50. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bern, 9. November. Von den gelegentlich 
des Arbeiterkrawalls Verhafteten ſind nunmehr 
71 Angeklagte dem Berner Schwurgerichte zur 
Aburtheilung überwieſen worden, während noch 
acht Angeklagte in Haft verbleiben. Ob der ruſ⸗ 
ſiſche Agitator Waſſilien ſchon jetzt abgeurtheilt 
werden wird, ſteht noch nicht feſt. 

Paris, 9. November. Der größte Theil der 
republikaniſchen Blätter ſpricht ſeine Unzufrieden⸗ 
heit darüber aus, daß das Kabinet in unver- 
änderter Zuſammenſetzung vor die Kammer zu 
treten die Abſicht habe. Die Zeitungen erblicken 
darin die Abſicht, die bisherige Politik fortführen 


Amſterdam und Antwerpen, Mark 3,00 bis zu dürfen. 


Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 3,00 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 


S Lie gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
neuefte Spielerprogeh durch Verhaftung der Zi, er 50 Kilogramm 5 Magdeburg. Getrocknete unterwegs war. Nur dem Umſtande, daß die 
27 


Herr Oberbürgermeiſter Haken wünſcht aus geuner fein Ende gefunden haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Rom, 6. November. Zwei Franzoſen, der 

othringen 
iguy (De ⸗ 


und der Notar Louis Glenard 


partement Eure et Loire) reisten em Mai des ver⸗ Mark 8,75 per 


gangenen Jahres nach Rom in der Abſicht, den 
Papſt aus feinem Geſängniß im Vatikan zu ber, 
freien. Aber wird denn der Papſt wirklich ge⸗ 
fangen gehalten? Liegt es nicht vielmehr aus⸗ 
ſchließlich an ihm, wenn er den Vatikan nicht ver⸗ 
laſſen will? Die große Mehrzahl der Menſchen 


man es beſſer. Einigen Nonnen des dortigen 


Herr Decker referirt über ein mit dem Bes Kloſters war die Mutter Gottes erſchienen und 


bekannt, daß die Vorlage, betreffend die Ausfüh- ſitzer des Grundſtücks Warſowerſtraße 12 verein⸗ hatte ihnen das Geheimniß des Vatikans enthüllt. 


7 


rung von Neu- und Umbauten auf dem Grund- bartes Abkommen, betreffend die Uebereignung von Der angebliche Papſt, der die Pilger empfängt, 


ſtück des ſtädtiſchen Kraukenhaufes und Be: 302 Quadratmeter Terrain zur Straßenverbreite⸗ 
willigung der Koſten für Ausarbeitung des Pro- rung. Die Stadt erhält das betreffende Stück 
jekts von der Tagesordnung abgeſetzt worden jet, unentgeltlich, gegen Anſchluß des Grundſtückes an 
Nachträglich eingegangen iſt dagegen eine Rü ck⸗ die Kanaliſation und Waſſerleitung. 


Eneykliken ſchreibt und mit der republikaniſchen 
Regierung Frankreichs Hand in Hand geht, iſt 
nichts anderes als eine Truggeſtalt des Teufels 


Für Her⸗ und der Freimaurer. Der wirkliche Parſt da⸗ 


äußerung des Magiſtrats über die Der ſtellung der Straße und des Bürgerſteiges find gegen ſchmachtet in einem unterirdiſchen Gefäng⸗ 
ſchwerde der Malerinnung wegen Nicht⸗ vorläufig, da ein Theil des abzutretenden Terrains niſſe des Vatikans. Die Mutter Gottes befahl 
einhaltung der Submiſſionsbedingungen bei Aus- bebaut iſt und erſt fpäter zur Verbreiterung der den Nonnen, die Befreiung des echten Papſtes in 
schreibung von Ma' erarbeiten. Die Verſammlung Straße benutzt werden ſoll, 2600 Mark erforder⸗ die Hand zu nehmen. Die armen Kloſterfrauen 


! 


Kilogramm ab Hamburg. 


denden NE Se 


Biertreber Mark 4,60 bis Mar 
Erdnußmehl Mark 6,50 bis Mark 8,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. ee e 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,50 bis Mark 
ilogramm ab N 
ußmehl Mark 7,60 bis 
50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6,10 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 


5,80 b Matt 7,00 per 50 Aua Bunt Dam 
urg. ais (amerik. mixed verzollt) Mark 5, 4 
bis Mark 6,00 per 50 3 ab Hamburg. dinge allenthalben zur Nube 


Weizenkleie Mark 4,15 bis Mark 4,80 per 50 
glaubt dies allerdings, aber in Montigny wußte Kilon 8 re 0 


2 ramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,40 
18 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 9. November. Spiritus loko ohne 
Faß ber 50,10, do. 70er 30,60. — Still. 
— Wetter: Kalt. 

Magdeburg, 9. November. 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—,—, neue 14,15. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
endement 13,25, neue 13,40. Nachprodukte 


ſchlempe Mark 6,00 bis Mark 7,50 per 50 Kilo: | 


20 per 50 Pferde des Barons durchgingen, 
Erdnußkuchen und 


guger⸗ 


Rom, 9. November. In allernächſter Nähe 
Palermos hat wieder ein Räuberüberfall ſtatt⸗ 
gefunden. Der Angriff richtete ſich gegen einen 
Baron Starabba, welcher mit ſeinem Geſpann 


hat dieſer es 
zu verdanken, daß er nicht in die Hände der 
Räuber fiel. 


Rom, 9. November. Profeſſor Mommſen 


amburg. Kokus⸗ wird von den hieſigen Blättern anläßlich ſeines 


50 jährigen Doktorjubiläums beg 2 
Das ſozialiſtiſche Zentralkomitee beabſichtigt, 
die Arbeiterbewegung auch über Süditalien zu 
verbreiten, vorläufig ermahnt es jedoch ſeine An⸗ 


Barcelona, 9. November. Wie hier ver. 
lautet, hätte die Behörde im letzten Augenblicke 


tar 5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. von dem geplauten Dynamit⸗Attentate im Theater 


Kunde erhalten und ſofort eine größere Anzahl 
Poliziſten nach dem Theater abgeordnet. Die Bor 
liziſten trafen aber zu ſpät ein, um das Attentat 
ſelbſt hindern zu können. 

London, 9. November. Aus Newyork wird 
gemeldet, daß die Wahl Mac Kinleys zum Gon, 
verneur von Ohio feine Aufftellung als republi⸗ 
kaniſcher Bewerber um die Präſidentſchaft der 


erkeunt die Dringlichleit dieſer Vorlage an und lich. Die Verſammlung ſtimmt dem Abkommen wußten ſich keinen anderen Rath, als ihr Geheim⸗ 


reſerirt Herr Tietz über dieſelbe. Derſelbe be⸗ 
merkt zunächſt zur ſachlichen Orientirung, es 


exkl. 70 Prozent Rendement 11,25. Stetig. — Vereinigten Staaten im Jahre 1896 zur Folge 
Brod⸗Raffinade 1. 27,0. Brod⸗Raffinade II. haben dürfte. = 


26,15. Gemahlene Naffinade mit Faß 27,50. 
Gemahlener Melis I. mit Faß 25,25. Ruhig. . 2 


niß dem Pfarrer Joſef Taé anzuvertrauen. Als 


zu und bewilligt die geforderte Summe. { e 
dieſer den Bericht der Nonnen gebört hatte, war 


Zur Vermiethung der Plätze 29, 30 und 31 


F Ä ˙—ͤ u 


handle ſich hier um die Ausſchreibung von Maler- am Dunzig auf fernere 6 Jahre ſtand kürzlich 
arbeiten für den Neubau der Höheren Tochter Termin an und gab dabei nur der bisherige 
ſchule Bei Croffnung der Offerten babe ſich Miether ein Gebot in Höhe der früheren Jahres⸗ 
herausgeſtellt, daß einer derſelben das unterſchrieben miethe ab. Dieſer Betrag, welcher ſich auf 3130 
anzufüngende Formular der Bedingungen fehlte. Mark beläuft, erſchien der Oekouomie⸗Deputation 


Der Submittent erklärte jedoch, daſſelbe ſei nur zu niedrig und fie ſtellte an den Miether eine Flamme. Mit 50 000 Franks in der Taſche fuhren "- 


ſein Entſchluß gefaßt. Er ſelbſt wollte der 
Retter des heiligen Vaters ſein. Aber zu dem 
Unternehmen gehörte Geld, viel Geld. Deshalb 
weihte er den reichen Notar Louis Glenard in das 
Geheimniß ein. Auch dieſer war ſofort Feuer und 


aus Unkeuntniß nicht beigelegt und ſolle eventuell Forderung von 4773 Mark, welche letzterer zu die beiden Papſtbefreier nach der ewigen Stadt, 


ort beſchafft werden. Da das Angebot ſonſt zahlen geneigt war, wenn ihm der Miethsvertrag wo fie ein glücklicher Zufall mit mehreren hoch treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
l f l ud Der Wanted geteften Klerikalen zuſammenbrachte, und zwar 16,25, bo. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 


ormgerecht war, wurde die nachträgliche Beibrin⸗ auf 12 Jahre verlängert werde. 


gung der unterſchriebenen Bedingungen geſtattet beantragt nun, dieſe Bedingung anzunehmen und mit der Gräfin Carolina di Saint⸗Arnaud, dem 16,75, per November —.—. 


und der betreffende Herr zur Submiſſion zu⸗ den Vertrag zu verläugern. 
gelaſſen, worauf die Hochbau⸗Deputation demſelben 


Magiſtrats den Zuſchlag ertheilte. Die Be⸗ 


Herzog Buſtelli⸗Foscollo und dem Herzog Sal⸗ 


Der Referent, Herr Dorſchfeldt, glaubt, vucci, einem ehrnürdigen Greis von 77 Jahren. —,— 9 
unter der beſonders eingehollen Zuſmmung des daß auch eine Jahresmiethe von 4773 Mark nicht Dieſe hohen Herrſchaſten, die, wie ſie die beiden neuer 17,25, fremder ö 
den thatſächlichen Verhältniſſen entſpreche, er be Franzoſen verſicherten, die eigentliche Blüthe des 51,00, per November —,—, per Mai 50,50, 


ſchwerde der Maler⸗Innung richtet ich nun gegen antrage daher, die Vermiethung der Plätze und klerikalen Adels Roms bildeten, waren über die 


die Nichtbefolgung des § 2 der Submiſſions⸗ zwar je einzeln auf die Dauer von 6 bezw. 12 

ein unterſchriebenes Exemplar eben dieſer ge: 

D —— — —— ——— 
Berlin, den 9. November 1893 


Herr Stadtrath Wiegand befürwortet die 
Fremde Fonds. 


Andeutungen, die ihnen Abbé Kae in Betreff der ) 
bedingungen welcher beflimmt, daß der Offerte und 18 Jahre auszuſchreiben. Slant des Papſtes machte, gar nicht er⸗ Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Weich 
ſtaunt. In Rom, ſo Meter. 


be 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


aupteten ſie, ſei man über 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per November 13,15 bez., 13,20 B., ib für 
Dezember 13,12%, bez. u. B., ver Januar März Theils heiteres, theils nebeliges, Nachts ewas 
13,22%, bez, 18,20 B., per April⸗Mai 13,32½ bez. kälteres Wetter mit ſchwachen norböſtlichen Win⸗ 
u. B. — Schwach. 5 den ohne weſentliche Niederſchläge. 1 
Nn, 9. November, Nam. 1 U. % — 
0 Waſſerſtand. 


1 Elbe bei Dresden, 8. November, — 1,22 
pe Roggen biefiger Meter. — Elbe bei Magdeburg, 8. November, 
lolo 14,75, do. fremder loo 16,50, per Nodem er + 0,94 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
Hafer biefiger alter lolo , do g. November, . 140 Meter. — Oder bei 

to 17,00. Rüböt loko Breslau, 8. November, Oberpegel + 4,94 Meter 
— Unterpegel — 0,09 Meter. — 


Wetterausſichten 
Freitag, den 10. November. 


Wetter: Schön. - Poſen, 8. November, + 0,82 Meter. — Neue 
Hamburg, 9. November, Vormittags 11 bei 942 51 8 — Meter. — 
Thorn, ovember, + 0,96 


Santos per November 84,25 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


per 


Dezember 


Bank: Papiere. 


Dentſche Fonds, Pfand. und Nentendriefe. Argent Anl. 5% 46.606 Oeſt. Gd⸗N. 4% 94,806 Berz. Bw. 129% 120,508 |Hibernian — 111.200 Entin⸗Lüb. 4% 38,250 Balt. Gil. 3% 58,906 1 e 
Tisch N⸗Anl. 4% 106,500 | Weſtf Pſbr 4%, 103,008 But. StA. 5% 94.00 Fun S Bw. A. — 40,250 Herd. Ba — 4.508 Frtf- G 4% 2 I 2 Ixankf. Sprit Disc Gon. 167106 
o. 3½% 99 60 do. 3½% 97,198 Bun ⸗Aires Obl.amort. 5% 93,2506 do. Gußſt. — 114, 40b cc do. conv. — „8, Hob Lüb.⸗Büch. 4% 138,90 Gal. C. Ldw.5% 101.250 | 1. Prod 3%, 66,506 Dresd. B. 7% 180, 

Pr. Con. Anl. 4% 106 800 Wſtp rittſch.3½% 96,10% Gold⸗Anl. 5¼% 32,008 R. co. A. 80 4% 98,70b Bonifac. 19¼% 89,75 D do. St.⸗Pr. 780% 24,/50b Nainz⸗Lud⸗ 0 Gotthardb. 4% 149,006 Berl. Cſſ. B. 5% 129,759 Nationalb. 6¼T½ 103,500 

do 3½½ 99,7500 Kur -n Nn 4¼ 102,908 n 55 ee Ä WW = Tr wigshafen 4½ 106,506 It Mittmb. 4% 86,106 Nac 00 9'11o126,0066| Bonn. Syn. . 
z \ N —.— dexik. 5 “ 5 1 ortm. St.⸗ | l a A 5 N 4 „ Kiew5 — resl. = N 7 

Bere % 90808 Bonn de 4% 102750 de. 208.8. r 6% 80,756 Kaufezieft. — 55,508 . ER 07.008. Bu 00 
181.0 3½% 98.2068 do. do 3½% 97 00b New. St⸗A. 6% —,.— do. Pr A. 64 5% 161,106 Gelſenkch. 12% 189,800 5 Märk.⸗Wſtf. * 157,75 Meckb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% —— ] Darmſt.⸗B. 5½% —.— Bod. 9½% 158, 40% 
do. u. 3½% 98,255 Poſenſch. do. 4% 192,606 Oeſt. Pp.⸗R. 4¼%%—.— do. do. 66 5% 144. 70bG Hark. Bgw. — 68,75b G. Oberſchleſ. 2% 45, S0bqh Noſchl⸗Märtk. 5 do. Ndwſtb. 5% — Deutſche B. 9% 148,006 welcbe 807515 1,2509 

Stelt Stadt: \ Preuß. do. 4% 102,756 8 si R Feen 80.400 „ Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. en, er ee rn 8 Dtſch. Gen. 6½ 113,008 

ftp. . 8 96.000 „ 102,808 do. 250 54 4% 140.50 | Pfandbr 5% 82,508 BVerg⸗Märt. Jelez⸗ Wor. 4% —.— Saalbahn 4% 20,5000 Warſch⸗Tr 57 20,00 Gold und Papiergeld, 

Berl. Pfdbr. 5% 114.00 % Sach, do 4% 102.75 do. 60er Looſe 5% 139,606 Serb. Rente 5% 74,1000 3. A. B. 3½ % 98, 10bG Iwangorod⸗ 1 Starg.⸗Poſ.4½%101,30b | do. Wien 4% 213'806 Dulaten per St. 9,718 Engl. Banknot. 0, 20 
d 4½% 108,00 8 Schleſ do. 4% 102,608 do 64erLooſe — 316,750 do. n. 5% 73,70b H Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½% 101.10 Amſtd. ttb. 4% 86,306 Sonvereigns 20,340 Franz. Banknot 80. 0% 
bo. 4% 104,306 Sahl. Helft 4% 102,606 Rum. Et» 5% 100,808 ung G. At. % 1,608 . Em. % —— Koslow- Wos 20 res Stude 16,1959 3 Fete. 169,259 8: 
do. 3½ % 99,008 | Bad.Eib.-A.4%/, ul A.⸗Obl. 55% 100,808 do. Pap.⸗R. 5% —.— a . —.— Fe 8851 o 91.600 Gold⸗Dollars 4.186 Ruſſiſche Noten 214,50 

Kur- u. Nm. 3½%½% 97,008 | Baier. Anl. 4% 106. 0b B Hypotheken ⸗Certiſieate. 1 65 urg⸗ 5 4 9 3 ä Indnſtele- Papiere 5 

o. 4b —— Hamb Staats⸗ Halberſt.78 4% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 91,706 . Bank- Disc ont. N 
i . % —.— Bid. Grund⸗ Pr B. Er Ser. Magdeburg⸗ Kursl⸗tiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 58,008 Harb. Wien Gum. — —— 5¼ | Wechsel. 

. Ban een 1007 ran | ge ee osrrang | REIRDaned Lombard5 | Kan 

Gentral- ? 3" 96,5068| Hmb.Nente 3½% 96,808 | . A 90b |e 6 v. 

Pfandbr. ) 3% 108 do amort. do. 4 abg. 3 ½ % 99,00b S Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B 4% —.— [Mosc. Riäſ. 4% 94,25b . Leopoldshall — 71.500 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼% 100.50 \ 9. Neubr 

Oſtpr Pfb. 3¼% 9,608 | Staats⸗A 3½% 96,50 ‚de. 2 ar 9 95,506 Br 305 975 K Obersee, RR 9 — u. 101,755 8 5 or 25 85 = 2 5 ae 25 Privaldiscont 4½ b 3 

do. 3½% 97.70 Pr.⸗A. 3½%1 18,256 Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. —.— it. —.— rel⸗ o. St.⸗Pr. . do. (Lüders 2 „„ 
ee 4% a Bei Sehne Se Neal⸗Obl. 4% 101, 100 bo.(3.100) 4 100,708 | do.Lit.D 4%“ —— | (Oblig) 4% 91,808 2 Schering 20% 250, Hb 8 Grufommerte ee Amſterdam 8 T. 2½% 168, bc 

Poſenſche do. 4% 101,706 | Anleihe 4% 140,706 Diſch. Hyp.⸗B. do. 3% 9,9008 Starg⸗Poſ % —.— Niäſ Kos 4½% 92.700 8 Staßfurter — 147.708 Hallesche 35% 291.0008 do. 2 M. 2½% 167.806 # 
do. do. 3¼½% 96,000 Cöln⸗Mind. Pfd. 4,5, 6 5% 111,00 bch do. Com.⸗O.3 / % 94,758 | Saalbahn 3¼½% — — KRjaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 125,506 | Sf Hartmann — 136,000 Belg. Pläbe 8 T. 3½% 6 

eig. 54, Präm.⸗A. 3" y0130,90b in 3 4% 102, 00bG 9 eh ne czanst > 5% 101,406 Eos 3 9˙ — 12 —.— —. 5% 3 2M. 3½% 80,300 
5 { in. 7 ld. Pomm Hy. iw. Ser. . 48. 4% 105 x Möller u. Holberg 8 Schwargkopf. * d 4% 20,326 

r BIC —— 10 %% 1011008 nam. 5% mae 0 200 2. She. Be gabe 0% —— Set Due. L.B. 9 106,906 Se 9 Mente 2 202150, 

omm 3 u. 0. (Tz. ‚3068 0 Breſt⸗Gral.5 —.— . P. Prov.⸗Zuckerſied. —.— orddeu oyd 1½ 5 8 Ta 80,750 
Verſicherungs · Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101.000 Pr. Gbp⸗Ber t. Hen —— Wien 2. E 4% 99.900 1 Chamott⸗Fabrit 15% 190,5 | Wilhelmshütte 1%. 50,306 > 2 Monate 97 80.455 K 

Aochen⸗ | Eiberf. F. 270 4880 00 Ponm 5 u. 6 erg ftcale 1 %% .Er Reiſd 39 750000 Wladitawt 4 95,108 Ste Wal m. ⸗Act. 30% —— Siemens Gigs 13% 180.0000 Wien, österr. W. S7. 4¼% 159,100 

Much 460 10 400,008 | Germania 40 1060,008 (rz 100) 4% 102,500 do. 4°. 101, To Jelez⸗Orel 8% —.— ars. Selo 5% 90,100 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett⸗Bred Cement 2% 80, do. SM 5¼½% 158.100 

Berl Feuer 1978.00 Mad. Feuer 206 5200,00 B Pr. B.⸗B. unkndb. St Nat.⸗Hyp.⸗ Eiſſenbahn - Stamm- Prioritäten. St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13/1, —,.— Stralſ.Spielkartenf. 6/106, 900] Schweiz. Pl. 10 T. 4%, 80,75 8 
2.1.3. 120 1775,008 do. Rückv. 45 805,008 (rz. 110) 5% 114,75@ Fred.⸗Geſ.5 % —.— f ö Papierfbr.Hohenkrug 4% —.— Gr. b.⸗Geſ. 12½% 230, 50 bo. Jade N 10 T. 5¼½% 70.255 

Verl. Leb. 172½ 4300,00 0 Preuß. Leb. 40 749,008 do. Ser. 3, 5,6 do- (rz. 110) 4¼½%105,40b Altdamm⸗Col berg.. 4/% 111,506 Danziger Oelmühle — 81,506 Carlsr. Pferdebahn — J 3 Wch. 6 „800 
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Im Mieöhof. | 


1 Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


Bill Brown fuhr fort: Als ich nun das Brief 
Konzept mit den beiden durchſtrichenen Namen 
fand, da hielt ich es für meine Pflicht, es Dir 
mit dem Uebrigen, was ich mich erinnerte, mit 
zutyeiſen.“ 

„Und ich bin Dir von Herzen dankbar dafür, 
Vetter Bill,“ erwiderte Brown, „denn wie wichtig 
mir Deine Sendung geweſen iſt, beweiſt wohl meine 
Gegenwart hier bei Dir. Vielleicht hätte ich gar 
nicht reiſen können, wenn ich meine Entlaſſun 
nicht genommen und jetzt ein freier Maun wäre.“ 

„Wie, Du biſt nicht mehr im Riedhof?“ — 
Was kümmert Dich aber dann noch die Geſchichte? 
— Willſt Du hier in London bleiben, mein 
Kompagnon werden? Schlag ein, David!“ 

„Sachte, ſachte, alter Junge! — Ich bin, wie 
geſagt, freilich nicht mehr im Riedhof, intereſſire 
mich aber noch ſo ſehr dafür, daß ich für die 
Entdeckung des wirklichen Thaters und für die 
Mö lichkeit, meinen alten Herrn wieder hergeſtellt 
zu ſehen, all' mein Erſpartes, ja ſelbſt mein Leben 
hingeben möchte. Und das iſt k line Rederei, 
Vetter Bill!“ 

„Weiß, weiß, old boy, warſt immer ein guter 
Kerl und ehrlich bis zum Verzweifeln. — Möchte 
die Räubergeſchichte wohl genauer wiſſen und ob 
der Schurke, der Mathias Rentzel, ſeine Hand da⸗ 
bei im Spiele gehabt hat.“ 


— 


„Ohne 
7 


Zweif U 
So, hat der Sohn es nicht gethan? — Aber 


warum iſt er davon gelauſen?“ £ 

„Du ſollſt die Geſchichte von mir hören, Bill, 
da Du jetzt ſozuſagen ein Recht darauf haſt. Wir 
müſſen aber ganz unbelauſcht fein und ſelbſt Deine 
Frau darf keine Ahnung davon haben.“ 

„Die wäre auch juſt die Rechte dazu, ſie aller 
Welt bekannt zu machen. Sagen wir alſo heute 
Abend, wenn die Schänke geſchloſſen und alles zur 
Ruhe iſt. Dann ſetzen wir uns mit einem Glaſe 
Grog in meine Separatkoje, wo Du ungeſtört 
auspacken kannſt.“ 

„Gut,“ nickte Brown, zu ſeinem Vetter ge⸗ 
wandt, „nun ſag' mir vor allen Dingen, ob der 
Burſche, welcher ſich Holzing nennt, noch hierher 
zu Dir kommt.“ 

„Er war erſt geſtern Abend hier, ſcheint aber 
wieder auf dem Trockenen zu ſein, da er an⸗ 
ſchreiben laſſen wollte. Na, ich that's, weil er 
ziemlich ausgehungert ſchien.“ 

„Das war gut, ich muß den Burſchen durch 
Hunger mürbe haben, wenn er mir dienen ſoll. 
Fürchte nur, daß er Geldſeudungen aus Deutſch⸗ 
land bekommen hat und auch jetzt wieder was von 
ſeinem Spießgeſellen erwartet. Du ſchriebſt mir 
doch, daß dieſer Holzing der nüchternſte von 
ihnen ſei.“ 

„Ja, denn ihn hab' ich noch nicht betrunken 
geſehen, obgleich er auch kein Schnapsverächter iſt, 
wenn er nichts beſſeres, zum Exempel eine 
Flaſche Wein oder einen ſteifen Grog, be⸗ 
kommen kann. 


vereinigen 
orzügliche 
Qualitäs 


5 0 An. ‚BA 


Herzliche Bitte! 
Eine brave Artiiten- Familie mit 3 
Kindern iſt durch das Ausfallen des Jahr 
marktes in bittere Noth gerathen und 
bittet edle Menſchenfreunde, ihr zur Weiter- 
reiſe einige Gaben zukommen zu laſſen 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern 
bereit, freundliche Beiträge entgegenzu⸗ 
nehmen. 
Ferner gingen ein: R. S. 2 A, Geſchw. K. 2 A, 
W. L. 50 I. 


Stettin, den 1. November 1893. 


Dermiethung eines Grundſtücks. 
Wir b eabſichtigen, das chemalige Schulgrundſtück, 
Oberwielſtr. 6, auf welchem ſich . 
ein Vorderhaus mit 10 heizbaren und 3 nichtheiz⸗ 
baren Räumen, 1 Küche mit Waſſerleitung und 
1 Kammer; 
ferner: 5 2 . 
ein Hinterhaus mit 4 heizbaren Räumen, 1 Küche, 
1 Kammer, 2 Ställe, 1 Keller, 1 großer Hof mit 
Auffahrt und 1 kleiner Garten N 
befindet, ſofort auf mehrere Jahre zur beliebigen Be⸗ 
nutzung öffentlich meiſtbietend zu vermiethen. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Freitag, den 17. d. Mits., Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Sitzungs ſaale, Rathhaus, Zimmer 23, 
in an, zu welchem Reflectauten mit dem Bemer⸗ 
len eingeladen werden, daß die Vermiethungs⸗Bedin⸗ 
gungen ebendaſelbſt während der Dienſtſtunden einge⸗ 
ſehen werden können. - 
Der Magiſtrat, Deconomie-Deputation. 


nn 


Holzuerkauf 


der Königlichen Oberförſterei 
Rothemühl. 


1. Der alte Eichenbeſtand auf der Abfindungsfläche 
Jagen 77/78, bervorragnend feines Holz, ſoll im Wege 
des ſchriftlichen Meiſtgebots verkauft werden. 

Geſchaͤtzt find etwa 3000 km. Derbholz. Das Meifte 
gebot iſt auf 1 Uu. der anfallenden, auf Feſtmeter re⸗ 
duzirten Derbholzmaſſen einſchließlich Anbruchs des 
„ abzugeben. Die Taxe beträgt 15,10% 
ur m, 
Die Foritverwaltung übernimmt die Aufarbeitung, 
Käufer beſtimmt die Ausnutzung und Sortirung der 
Hölzer. Abfuhririft bis 1. Oktober 1894. Bedingungen 
ſind hier einzuſehen bezw. zu beziehen. 

Die eingegangenen Gebote werden auf dem Termin 


am 17. November 1893, 
früh 10 Uhr, 


im Gaſthauſe des Herrn Schultz in Alt 
Rothemühl erbrochen. 

2. Dauach im Wege der mündlichen Steigerung 
Brennholz des alten Einſchlages aus dem ganzen Re⸗ 
vier nach Bedarf. f 

Rothemühl, den 6. November 1898. 


— 


ow 301 Stck. Kief. Rundholz II. — v. Cl. 
u. 145 


„ Stangen II. VI. Cl. 
zum Ausgebot. 


Klütz, den 7. November 1898. 
Der Forſtmeiſter. 


BKirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
in der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 
Grams. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


SAAAAAAAAA AAA A 


* 


> Wer hat die Bibel gemacht? 5 Et 


4 


velfentlicher Vortrag » 
4; 


reitan, Abends 8 Uhr, Prutzſtraße 4. 
Jedermann iſt hierzu freundl. eingeladen. 


< Eintritt frei! > 
DIAAAAAAAA AA 


Das Moanufeript zum Woh⸗ 
nungsanzeiger 1894, „alphabetiſches 


Namenverzeichniß“, liegt am 


9., 10. und 11. November 
zur Controlle und eventuellen Berichti⸗ 
gung bei mir aus. Ich bitte namentlich 
Diejenigen, die ihre Wohnung und Fir⸗ 
men gegen das Vorjahr geändert haben, 
hiervon im eigenen Intereſſe Gebrauch zu 
machen. Auftrag zum Fettdruck der Fir⸗ 
men in dieſem Theil, ſowie Inſerate im 
Anhange können nur bis zum 11. No- 
vember Berückſichtigung finden. 


Friedr. Nagel 


(Paul Niekammer), 
Kleine Domſtraße 7. 


Mein Bureau bef. t me iteftr. 11, I. 
Arge 


bei 
mässigem 
: Preise, 


Stettiner Stahlquel 


gegen Aſthma wirkſamſtes Mittel. 


„Das iſt alſo feine ſchwache Seite? — Packen 
wir ihn daran,“ bemerkte Brown lächelnd. „Er 
darf's aber um keinen Preis wiſſen, daß ich Dein 
Vetter bin, verſtehſt Du, Bill?“ 

„Na, gewiß, der Burſche iſt hell, würde gleich 
Verdacht faſſen. Es läßt ſich auch leicht durch⸗ 
führen, da meine Frau die Schänkſtube nicht be⸗ 
treten darf. Sie gehört zu den Kindern und in 
die Küche, dort hat ſie's Kommando.“ 

„So iſt's recht, alter Junge, ich ſehe, daß Du 
immer noch der Alte biſt. War der Burſche uicht 
in den letzten zwei Jahren, ich meine ſeit jener 
Rentzel von der Bildfläche verſchwunden iſt, oft 
gut bei Kaſſe und in beſſeren Kleidern?“ 

„Gewiß, und dann trank er auch immer guten 
Rothwein, bis er allmälig vom Grog wieder auf 
den Brandy kam, den er ſelbſt augenblicklich nicht 
mehr bezahlen kann. Nun wird wohl endlich ſein 
Sonntagsſtaat daran glauben müſſen, wenn er 
nicht ſchon bei'm Pfandleiher ſich befindet.“ 

„Wie lange hat er den Staat denn ſchon?“ 

„Das werden auch wehl bald zwei Jahre her 
ſein, als er plötzlich bei mir damit erſchien, ganz 
neu kam er mir nicht vor, auch ein wenig zu eng, 
aber vom feinſten braunen Stoff und der ganze 
Anzug von einer egalen Farbe. Ich fragte ihn, 
wo er den Staat hatte machen laſſen und er ant⸗ 
wortete mir frech: „In Deutſchland bei einem 
Hofſchneider.“ — Der Burſche, welcher ſich aus 
j.iner Außenſeite ſonſt nicht viel zu machen ſchien, 
wurde auf einmal eitel und verwahrte ihn ſich für 
den Sonntag. Er hat ihn auch wirklich ſehr ge⸗ 
ſchont und gut gehalten.“ 


— 


ee: Ausgezeichnet 
ä 5 dureh felnstes 
A Aroma und 
grosse Aungie- 
higkeit, daher 
billig. 


OECD EEE 3 
6. Berliner Reihe -[ Lotterie. 


Ziehung bestimmt vom 4. bis . december er. 
Hauptgewinme in Baar 


M. 100 000, 50 000, 25000, 15 000 ete. 


Originalloose aM. 3 * 


rto und Liste 30 Pig. 
empfiehlt und versendet 


D. Leu in, Berlin (., Spandanerbrücke 16. 


Soeben erscheint: 


9000 


120 Chromotafeln und 480 


Keine Spielerei. 
ſondern rein 


Kein Schwindel, 


16 M. 
ode 2 


Bände geb. à 10 
r 256 Hefte à 50 


Nur Mark 


16000 


chwarzdrnek. 


ie. beiigiie Wahrheit! 


Eine Remontoir-Caſchenuhr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, 5 
Jeder der eine ſolche 


welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. 
der folgende Gegenſtände um ſonſt: 

1ꝙ prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängſel, 
gehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. 
Es fol 
reinſte heiligfte Wahrheit iſt und gebe i 


niemand zweifeln, denn ich wiederhole, 


olierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 
Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 


1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar ſchöne Ohr: 
daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 


ch jedem das Geld zurüc, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 


ſich daher jeder beeilen ſo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die Verſendung 


geſchieht gegen Poſtnachnahme durch 


30 4 10⸗Flaſchen 


Apfels Taſchenuhreu⸗Verſendung. 
Grosser 


Weihnachts - 
J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36—38. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572, 

b Bairiſch Tafelbier 
0 „½o- Flaschen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 


Wien, Stadt. Wolfengaſſe 1/8. 


Ausverkauf. 


für Mk. 3,00 liefere frei 


ins Haus. 


b 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weiſbier u. Malzbier in Gebinden. 


— . nn Um... 


Berliner 


Schultheiss- 
Schultheiss- 
Schultheiss- 


Versand- und Märzenbier. 
Allein zu haben bei Oskar Stein. 


Otto Fleischer. 
ſtraße 18, 


Fertige Scheuertücher: 
Qual. 1, % cm, p. Dtzd. 1,70, Stück 0,15. | Qual. III: 3¼ em, p. Did. 2,10, Stück 0,20 
U. 37 ” * 35 ’ * 016, 1 10% * * „iD, * 25. 
10% * z 40, N 0,21. " 7 /ao „ * 8,50, * 0,80. 

Gual. v Prima Parchendtuch, ¼8 em, p. Dip. 8,70, Stck. 0,88. 

Scheuertuch vom Stück: 
Dual. 1: 1 Stück v. 20 Meter 3,60, 1 Meter 0,20. | Qual IV: 1 Stück v. 20 Meter 6,80, 1 Meter 0,7. 
* ” * ” 0 50 


V — 8 
ür Wiederverkäufer extra Eugros-Breiſe. 
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Birken⸗Allee Nr. | 13, 


\ Herr D 


„Ich muß dieſen Anzug ſehen,“ ſagte Brown 
erregt; „es fehlte damals bei dem Raubanfall 
ein vollſtändiger Hausanzug unſeres armen Herrn. 
Der Räuber wird ihn der Sicherheit halber hier⸗ 
her geſchickt und dem Kameraden damit ein Ge⸗ 
ſchenk gemacht haben.“ 

„Alle Wetter, nun wird's Tag,“ rief der 
Wirth überraſcht, „die Kanaille von Rentzel, welche 
ziemlich verlumpt war und leinen reinen und heilen 
Rock mehr am Leibe trug, wird den Anzug ge⸗ 
ſtohlen haben, um mit dem geraubten Gelde keinen 
Verdacht zu erregen. Dann hat er ſich in irgend 
einer Großſtadt neue und feine Kleider angeſchafft 
und den gefährlichen Anzug an Holzing geſchickt. 
Nicht übel, aber nun wird's ihm am Ende den 
Hals brechen. Meiner Treu, der grade Weg iſt 
doch immer der beſte.“ 

„Das iſt auch mein Wahlſpruch, old boy, — 
und nun bring' mich zu Deiner Frau.“ 

Dieſe Unterredung der beiden Verwandten war 
ſofort nach Brown's Ankunft in der leeren Schänk⸗ 
ſtube gehalten worden, damit ſie mit einander 
klares Fahrwaſſer hatten, wie der joviale Wirth 
meinte, zumal es nur ſelten leer von Gäſten bei 
ihm war. 

Die Frau des Vetters, welche ſich ebenſo herz⸗ 
lich über dieſes Wiederſehen freute wie ihr Mann, 
konnte es nicht begreifen, daß David Brown, nach⸗ 
dem er frei von der Dienſtbarkeit geworden, nicht 
in England bleiben, ſondern wieder nach Amerika 
zurück wollte, da old Briiannia doch in ihren 
Augen das ſchönſte Land der Welt war. 


5 


Neu! 


Berliner 


BE Großes humoriſliſches Notpourri “ER 


prachtvoll ausgeſtattet, enthaltend 


— 9 


Brown widerſprach nicht. Er ging am nächſten 
Morgen, nachdem er mit ſeinem Vetter, welchem 
er die ganze Geſchichte ohne Rückhalt mitgetheilt, 
einen beſtimmten Plan entworfen hatte, in einen 
Kleiderladen, um ſich hier einen feinen Schiffs⸗ 
kapitäns⸗Anzug zu kaufen. 

So umgewandelt, fette er ſich gegen Abend 
in die Schäufftube, mit einer Flaſche guten Rothe 
wein und einem Dutzend feiner Zigarren vor ſich 
behaglich trinkend und rauchend. Nach und nach 
füllte ſich der ziemlich große Raum mit See⸗ 
fahrern aller Nationen, doch vergebens ſpähte der 
Wirth nach Holzing aus, der ſonſt immer um die 
beſtimmte Stunde zu erſcheinen pflegte. Er hatte 
ihm ſeinen gewohnten Platz in einem Winkel 
reſervirt, deſſen Nebentiſchchen Brown in Beſchlag 
genommen hatte, während zwei lange Tiſche in 
der Mitte von den anderen Gaſten beſetzt 
worden waren. 


Endlich, es war ſchon gegen neun Uhr und 
die Schänkſtube jetzt dicht gefüllt, erſchien der Er⸗ 
wartete. Sein finſteres Geſicht drückte keine ber 
ſonders heitere Stimmung aus, was der Wir 
ſofort erkannte, zumal er ſich an den Schänktiſ 
heranſchob und etwas in den Bart murmelte, das 
wie eine Bitte klang. 


n 

Könnt Euer Glas gleich mitnehmen, Holzing,“ 

falle der Wie, er e e We 
noch frei.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Filiale Stettin: Breitestrasse 28, 


ferner zu haben in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apo- 
theken,Conditoreien,Coloenialwaaren-, Delleatess-, 
Drogen- und Speeial-Geschäften. 


Neu! 


Humor. mi 


— ſammtliche beliebte Melodien der Neuzeit: 


1. Grüß euch Gott (Vogelhändler). 


19. Wa 


10. Täubchenfliege weiter fort Lied Izer von Jvanopiel. r 
2. Gott grüße Dich. 11. Ach noch ein einziges Mal 20. Dieſes ſchöne Land er, 
8. Ich bin das Factotum (Barbier (Walzer). 21. Nin in die Heilsarmee ( 
von Sevilla) 12. Das = das meine Mutter | 22. Holzauktkon (Rheinländer) =, 


4 Wenn Nothſchim wär mein 
Onkel (Volkslied). 


aug (Lied). 
13. Ich tanz mit Dir (Walzer). 


23. Studentenlied. — 
24. Das ift die Zigeunerin (Couyl) 


5. Man muß daß geb'n eb'n | 14. Hirdorfer Bauernmarſch. 25. Dein iſt mein Herz (Lied). 
nehm'n en 15. Armes Marſch (Denkſt ER %. Denn ach wie Arte dali 
6. 775 weiß pn I was Liebe du Berliner Pius dann (Lied). * 2 

1 5 16. Gigerl Cohn (Marſchcouplet 27. Weine nicht 


17. Das Bummeln iſt mein Leb'n 
Dae 
18. Ungariſches Lied. 


ee 
mal. . (Ma Y 
29. Taratabumdera (Nadaumarſch. ) 


Verfaßt und mit Text verſeben von Paul Linde — Preis des ganzen Potpourri's mit Text: 


2 ms (2 2815 . . 1.80% 4 ms u. 2 Biol. . . 4.— für Nu allein „u... .1—1für Sie u. 1 Flöte. . . 180° 

22 ms u. 2 Pio... . 3 4 ms u. 1 Piel... . 3.50 für 2 Flöten. . 10 für 2 Zithern . ce 1 

2 2 ms u. 1 Viol. . . . 2.50 8 4 ms u. 2 Flöten . . 4.— für Piſtoen 1.20 do. u. 2 Violinen 3.— 

3 2 ms u. 2 Flöt. 3 8 * ms u. 1 Flöte. . 3.50 für Zither 120% de. u. 1 Pieline . 250 

2 us u. 1 Flöte .. . 2.50 f 14 ms u. Piſton . . 3.50 für Zither u. 2 Violinen. 20 do. u. 2 Flöten. . 3. 
2 2 ms u. Piſton. . 250 für Violine allein 1— do. u. 1 Bicline 180 do 1. 1 Plete 280, Z 
to\4 ms (4 händig) »» 250 für 2 Violinen 1.80 do. u. 2 Flöten ». 250 für Orcheſter 4 — 
Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte, Piſton und Violoncello (Pariſer Beſetzung) Mt. 2.50. Der humoriſt. Text allein 10 1 \ 


ue, Musikverlag, Berlin O. 27, Grüner Weg 95. 


3 Ki 


ge Torihüuchls- Hille. 
Für die Bredower Armen werden Gaben für ein 
Weihnachtsbeſcheerung erbeten und ſolche in Empfang 
genommen bei 


im Offizier⸗Kaſino, Lindenſtr. 1. 
Am 17. u. 18. d. Mts. Verkauf täglich von 10 Uhr 
Vormittags bis 6 Uhr Adends. e 
Am 17., bends 7½ Uhr: Militär⸗Concert unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſter Offeney. 
Entree 50 H. Reichhaltiges Büffet an beiden Tagen. 


Dr. Bormann, 


prakt. Arzt. 
Breiteitrafe 13, 2 Treppen. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Polytechnische Geseischaft. 
Freitag, den 10. November, Abends 8 Uhr: 


Aufruf! 


Alle ehemaligen hier anſäſſigen 14er, 

welche noch nicht dem bier beſtehenden 

Verein ehemaliger Kameraden des Infan⸗ 

terie-Regiments Graf Schwerin (3. Pom.) 

Nr. 14 angehören, werden höflichſt gebeten, behufs 

eventl. Beitritts zu der am 11. d. Mts., Abends 

8½ Ubr, im Vereinslokal bei Seh midt, Pölitzer⸗ 

ſtraße 18, Ecke Birkenallee, ftattfindenden Monatsber⸗ 
ſammlung zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziem ke, 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 4 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Mundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Verloosung 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗Hauſes Stift Salem 
in Stettin⸗Neu⸗Torney. 

Ziehung am 28. November 1893. 
2000 Gewinne im Werthe von 17000 A 
Hauptgewinne: 1 Pianino i. W. von 1000 Ak und 
2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 % 
Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober 
präſidenten vom 22. Dezember 1892 für die Provinz 

Pommern., 

„Salem , welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemacht 
hat, feierte am 9. April d. Js. fein 25jähriges 
Jubiläum. 

Loose à 1 Mark find zu haben in den 
Bingen dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohle 
ma 8 


Rothe Kreuz-Lotterie. 


Pachtgesellschaft der 


Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die einzigen sechten natürlichen 
eralwasser von 


sind die tsquellen 
CELESTINS: der Nierengrien, die 
Urinblasenkrankhe iten ; 
GRANDE - GRILLE: Leer md 
Gallenkrankheiten ; 
HOPITAL: Nag enkrankheiten; 
Usgen- und 


HAUTERIVE: 
thei'ekrankheiten. 


gezogenen Salzen zubereitet. 
Natürl. Salze für Bacder u, für Getraenke. 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 
LOUIS DREYFUS, 
48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken. 


decken, 


gefüttert und ungefüttert, in jeder nur möge 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Gebrüder Aren. 


Breiteſtraſſe. 
Großes Brot 


6 Pfund für 50 9, 
9 Pfund in zwei Broten 75 J, empfiehlt 


A. Reinfeldt, 


Falkenwalderſtr. 22, 


Abreißkalender 


a 10 H. empfiehlt 
R. Grassmann. 


Von einer bedeutenden 


Zanelia-Fabrik 


2 130 ringen he En ng 
n er, branche n 
beſteingeführter ug 


Detail-Vertreter 
gefucht. 


Offerten mır wirklich qualtfizirter Be⸗ 


werber sub . 34 en Rudelf 


Mosse, Cölu, erbeten. 


Friedrichſtr. 9, Hh. p., 


Ber Ziehung vom 4. bis 9. Dezember 1893. e eine bequeme geräumige Wohnung von 


Looſe d 3 44 vorräthig. 
Seiler, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Frauenſtr. 


Im Leihhaus Krautmarkt 1 


Win Betten, Uhren u. f. w. 
dn in keinen geen te b . 


Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. N 


:.. — er — 8 

Wilhelmſtr. 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., zum 
1. Dezember zu vermiethen. 


a a 


Familteu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Sarnow [Stettin]. 


Wilhelm Fahrenwald [Prenzlau⸗Wollin]. f 
Geſtorben: Frau Friederike Trefter geb. Dähn 
n — Herr Ferdinand Roloff [Königs⸗ 
erg i. Pr.]. — Herr Emil Jahn Stargard]. — Frau 
Mathilde Schultz, geb. Flieſter [Stettin]. — Herr Wil⸗ 
delm Borgwardt [Kienwerder bei Alt⸗Damm]. 
Nächſte Ziehung: Berlin. 
Rothe un Lotterie 16870 Geldgewinne. 
Hauptgewinn 100 000 %, 50 000 % baar. 


/ . 3, Auth. ½ % 1,60, 1%½ A615, ½ 41, % 409. 
Liſte und Porto 80 


Bankgeſchäft, Berlin W., 
Leo Joseph, Polsdamerſtraße 7 


20. November 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


Stadt Barletta Loose, 


Haupttreffer fteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
500 000, 400 000, 200 000, 100 000, 50 000, 
30 000, 25 000, 20000, 10000, 5000, 2000, 
1000 Frs. u. ſ. w. 


Jedes Joos gewinnt. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 
ein ganzes Loos 4 Mark 
mit ſofortigem Gewinn⸗Aurecht. 

Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und franko verſchicke. 

Staatslooſe⸗Handlung 
und Lotteriegeſchäft von P. Andreas, 
Düsseldorf a. Rhein. 


Alle, die es bedauern, 
ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und ſchreiben 

können, und das Bedürfniß fühlen, dieſem heutzu⸗ 
©; fo unangenehm berührenden Mangel abzuhelfen, 
eben einen niemals verſagenden a pl in dem 
oeben in 14. Auflage erſchienen Buche „Allgemeiner 
zeutſcher Sprachlehrer und Briefſtller“ von 
H. Bohm. Es lehrt leichtfaßlich eine gewandte 
mündliche und ſchriftliche Ausdrucksweiſe, enthält Bei⸗ 
ſpiele für Briefe und Schriftſtücke, die Titulaturen und 
ein kurz gefaßtes Fremdwörterbuch. Preis 2 Mark 


50 Pfg. (gebunden 3 Mark). In allen Buchhand⸗ 


lungen zu haben. Verlag von Oswald See- 
magen in Berlin SW., Königgrätzerſtraße 65. 
Nach außerhalb franko nur gegen Poſtanweiſung. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin 8 W., Anhaltstr.5 A. 
— Preialiste gratis und frank, 


ef verl. p. Poſk. d. 
aus. ill. Preisc. grat. 


bdbiinzenstr. 49, 
Draucozuf udung — Zurtizaylung, 


—— 
Vorzügliche 


Koch- u. Speife-Ichoholaden 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Heine kalten und naſſen Füße 
mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 

weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


Fe 10 Di. Nee To, Rene Sißrahm 
e duke r n Ah 


Schleuderbonig % 4,80. Th. Hann, Tluſte, Galiz. 
vr Stellenſuchende jeden Berufs plactrt 
ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, 
T 
R: mit größeren Lokali⸗ 
Ein Grund beſitzer täten und genügenden 
Fachkenntniſſen ſucht einen Compagnon mit Geldmittel zu 
neueinzuricht Leihamtsgeſch. Off. u. A. B. 93, Kohlm. 10. 
„Die Glaſerei von C. G. Ernst, Grabotverftr. 6, 
empfiehlt ſich beſonders zur Einrahmung von Spiegeln, 


Verlobt: Fräulein Emma Schroeder mit Herrn 


Nächste Ziehung! . 


| Oscar 
und Reh. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, Schulzenstr. 


2 


Stadt-Ihe ter. 
Der Enjazze. 


Kanonenfutter. 
Sonnabend: Kleine Preiſe: 

Die CGeier-Wally. 
Bellevue- Theater. 


Charley s Tante. 


Freitag 
Sonnabend 
Sonntag 


7A li T 
Thalia-Theater. 
Täglich: Grosse iInternatlonale 
3 Speelalltäten-Vor stellung. a: 
Nur Künſtler 1. Ranges. 
5 Gaſtſpiel der fliegenden Luftfee 
Signora di Castilla. 


Senſakionelle Attraktions⸗Nummer allcrerſten Ranges. 


Nur noch Gmaliges Gaſtſpiel. 
Jubelnder Beifall! Max Maikowski. Stürm. Applaus! 
Großartig. Erf. d. geſ neu engag. Sperialit.⸗Enſembl. 


——̃̃ [ä — 


Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 9. November 1893. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
50 117 44 56 65 310 25 408 547 762 818 86 
1183 506 603 42 774 836 2119 205 83 (300) 307 
518 32 699 743 3180 504 16 53 92 792 811 36 


(3000) 945 4021 166 69 242 319 446 511 27 821 
67 918 52 58 5255 70 352 432 520 644 987 4 69 


90 (3000) 172 266 (500) 608 60 91 741 67 (300) 
94 880 82 2067 265 97 344 70 98 464 524 25 34 


831 998 8014 199 254 419 553 682 738 869 981 
9284 88 335 502 622 763 


10106 361 45 422 78 524 602 735 84 11155 232 
67 396 (300) 412 550 811 17 12024 54 (1500) 97 
195 223 81 333 55 444 523 629 724 (500) 806 944 
68 78 43179 (300), 200 690 779 941 61 79 14112 


Bildern, Photographien. Prompte Bedienung u. | w. 44 63 383 (300) 98 426,528 (300) 724 33 903 48 


Fre 
N Damen: und 
; Kinderkleider 


werden in und außer den Hauſe angefertigt. 
Emma Hanse 


Pölitzerſtraßſe Nr. 37, i re. 4 
299550009 


Winter 1 Winter⸗ 
Paletots 405 1 
von 10—40 % von 48. 
> 


IN 
N \ Stofflager 

Anf. n. Maaß 

in kürzeſter Zeit. 


J. 
4 


| 


Knaben · ix 


— 


Leibrock⸗ 


Anzüge Verleih⸗ 
von 3—19 A - BB Sapitut | 
Restaurant II. Heinrie 


riedrichſtraßſe 


Heute: Großes Wurſteſſen. 
Geſellſchafts Säle 


Zum M Stern. 


20, Wilhelmir. 20. 
Heute Freitag Abend: 


Grosses Streich-Concert, 


ausgeführt von der hieſigen Artillerie⸗Kapelle. 
Auſaug 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Oentralhallen. 


Neues Programm. 
Zum 20. Male: 


Das Peusionat. 


15025 216 (500) 22 404 77 588 688 951 46033 


473 571 636 12088 238 86 87 90 458 505 (3000) 


669 825 45073 178 95 361 836 49106 60 272 321 


568 830 933 


29191 510 636 713 819 904 8 21096 106 404 


535 649 (1500) 818 33 56 22151 93 232 314 24 


9 65 577 627 893 23295 592 607 767 24197 21149 


970 25142 43 205 21 20 658 26025 421 601 17 
(500) 43 44 786 (3000) 93 935 53 22092 206 369 
506 8 35 54 83 98 695 51 96 794 (300) 28032 
119 292 366 69 411 62 93 554 64 (3000) 716 
(1500) 61 29362 645 839 40 79 942 (300) 
30210 322 81 661 728 820 34062 (3000) 269 
447 57 69 620 975 32030 88 451 67 834 56 (500) 
33150 510 648 888 4459 116 23 236 312 503 
747 931 35037 104 17 42 257 532 (1500) 629 766 


1860 38141 261 403 14 62 800 2 5 946 32076 117 


257 345 (500) 529 98 (300) 608 741 47 (3000) 
811 38100 242 302 531 760 33095 154 59 218 40 
(3000) 327 82 465 85 701 (800) 6 968 

40092 344 94 727 88 89 91 869 909 44315 518 
50 652 735 38 966 48037 111 68 493 (3000) 94 
564 761 953 82 43073 106 51 236 395 414 32 596 
602 14 800 58 44063 177 490 (500) 542 620 
25037 118 25 316 87 (3000) 760 88 846 
969 48306 (3000) 16 71 77 425 35 521 
37 (500) 725 31 27053 84 186 405 38 (300) 58 
502 82 99 739 48 86 837 946 48145 207 15 35 


| 
l. 343 422 682 747 973 92 49030 152 58 323 (1500) 


72 404 543 84 603 6 845 

50029 125 87 249 430 537 745 874 51110 36 
207 379 403 43 506 688 703 858 972 52040 152 
203 35 365 551 640 836 89 83052 59 209 76 342 
61 510 95 99 708 885 949 54056 79 112 29 
(500) 215 547 627 59 70 889 55137 213 311 67 
56249 407 50 749 858 943 70 57037 106 47 285 
463 506 (500) 609 65 707 46 (1500) 879 84 993 
58054 58 114 240 81 353 55 96 681 725 89 
(1500) 960 59026 48 135 286 318 51 423 735 72 
92 864 98 989 

60162 236 724 (1500) 79 885 610086 134 340 
82 (3000) 571 741 46 990 62084 162 76 237 79 
400 17 29 543 55 715 63 899 906 (1500) 70 90 
63142 337 (500) 483 568 664 762 (3000) 92 
64248 319 670 719 (300) 27 75 834 906 65 71 
83 105 307 13 67 499 597 639 710 924 66141 
80 (3000) 85 90 286 90 564 618 749 900 67 
62008 150 312 613 790 821 68138 79 500 (3000) 
58 86 93 690 891 69123 467 87 636 39 775 940 

2007 130 640 706 35 58 814 60 920 93 24268 
78 81 (500) 325 544 (3000) 630 45 98 751 879 
(300) 991 92 22099 136 45 55 288 318 423 75 
545 619 992 23050 408 661 727 38 992 24040 
105 433 63 638 800 (300) 74 900 59 25029 125 
299 351 594 26187 89 307 405 567 816 27150 95 
353 56 448 747 63 927 47 78055 102 (1500) 98 
219 496 (1500) 570 826 952 29068 194 242 
809 433 78 696 765 70 815 (300) 63 93 928 72 

80008 380 44 130 


sämmtlicher 3477 


11500) 


202 99 336 475 056 821 L 71 


sstel! 


Gewinne, darunter 27 Haupttre 


Grossen Pommerschen Silber-Lotterie. = 
6 Kleine Domstr. 


Täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


Eintritt Jedermann frei! 


Die Ziehung findet bestimmt am 11. und 13. November cr. statt. — 
Loose ä 1 M., 11 Stück für 10 M., 28 Stück für 25 Mk. 
(Porto und Liste 20 . extra) empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 
weneral- 


(o., 


Hl. Domstr. 6, und Aschgeberstr. 5, J. 


e 


33 41 975 8113 69 795 814 952 66 
11500) 82023 27 103 44 296 506 65 666 952 91 
83132 59 (1500) 373 419 (1500) 561 610 (3000) 
732 65 8450 56 109 15 42 202 49 63 91 382 
(50000) 488 528 47 678 705 7 91 927 (3000) 60 
85009 151 230 472 531 32 78 717 805 42 77 950 
8634 182 410 535 78 (3000) 811 970 872022 62 
248 (500) 427 84 601 71 (1500) 98 752 


Ausserdem zu haben in allen grösseren Lotterie-Gesehäöften und sämmtlichen mit Plaeaten belegten Handlungen. 


45 565 653 60 872 205255 553 71 48 634 (8000) 
703 27 75 819 79 922 99 256002 7 168 346 97. 
484 550 (1500) 59 951 202088 266 79 324 412 
(5000) 513 618 706 38 47 208110 47 49 607 77 
2 799 209089 172 (500) 78 206 51 (1500) 401 
64 93 550 79 679 726 60 835 (300) 

210027 215 70 84 605 47 214058 246 48 498 
729 39 83 916 (3000) 212030 (1500) 209 420 


87 959 88097 230 546 65 94 613 730 910539 64 621 86 213024 134 287 558 710 90 823 


89025 151 59 79 86 231 367 44515517 719 834 
912 

90141 54 205 (500) 21 329 85 472 949 31148 
61 (500) 565 629 68 769 925 (300) 92152 65 
478 502 47 (1500) 665 (500) 94 821 981 93035 
77 401 25 88 99 541 636 764 853 64 93 937 


505 794 892 933 (3000) 48 88215 (500) 441 562 
685 897 (500) 22074 131 85 262 471 87 543 654 
706 51 815 53 867 (500) 976 (1500) 98033 128 
254 373 460 (300) 97 567 615 915 21 66 (300) 
29192 281 539 835 88 91 | 
100053 137 524 25 34 677 (3000) 788 #01127 
59 269 835 415 66 76 527 45 805 55 102133 74 
(300) 463 520 45 696 702 886 103079 94 170 
(300) 226 27 33 96 357 479 82 768 935 44 (3000) 
404128 40 (500) 201 4 382 490 95 98 512 615 
23 26 (300) 849 87 904 10 80 105047 85 204 
540 600 76 700 11 805 408045 149 433 41 73 
588 701 27 (500) 89 1106 46 400 (300) 674 
891 1@8177 83, 253 70 346 699 868 901 40 
19435 95 640 67 712 946 96 
110031 196 (1500) 219 92 336 50 595 610 19 
733 885 941 (3000) 56 414067 86 363 90 422 520 
396 442095 127 333 415 57 568 768 90 860 05 
28 113018 21 29 98 214 22 336 403 39 81 503 
58 (30) 641 87 705 68 816 26 951 53 84 97 
144174 350 465 529 608 65 8172182978 115147 
214 426 79 552606 70 814 83 98 414186 2251500) 
67 482 86 819 28 97 900 93 27127 31306 (3000) 
14 44 700 820 59 148076 161 306 866 149505 888 
120185 350 67 85 459 584 670 964 
421013 74 152 57 323 45 484 (3000) 556 
951 74 412024 58 350 438 59 587 610 848 
(10000) 123104 44 202 405 557 94 743 
979 124128 84 229 435 525 67 93 (800) 729 
973 125353 407 17 (500) 27 525 704 35 841 96 
128201 71 407 545 662 788 868 924 96 422006 
3 447 (500) 553 (3000) 93 (64 913 35 128118 
67 a 352 575 631 73 736 942 81 (1500) 429041 
29 61 
130023 32 877 416 89 630 731 44 814 982 
131236 464 87 636 705 14 800 51 64 432063 
(300) 102 75 272 413 19 58 59 537 673 
823 916 60 (500) 433143 90 224 53 358 575 84 
635 734 434193220 75 (500) 84, 330 (3000) 48 
379 553 54 657 (3000) 732 856 135045 421 821 
136191 336 430 511 601 17 21 726 811 54 66 
91 
(1500) 58 60 73 668 727 69 804 925 96 439028 
148 626 27 28 35 58 
140036 40 90 122 99 836 445 514 822 65 
141000 242 (1500) 382 591 863 969 93 442224 
55 79 378 626 731 143001 60 151 260 350 428 
36 75 713 76 918 142167 318 (300) 81 810 
143049 64 329 408 559 90 662 722 63 67 815 
40 54 66 946 446021 50 73 108 246 99 316 768 
838 941 442045 95 218 43 70 397 790 931 
148044 (500) 53 269 71 300 36 (3000) 401 86 
542 651 88 731 826 77 990 93 445180 270 85 96 
371 449 57 719 587 (1500) 94 3 
150076 89 105 98 249 57 356 470 (3000) 506 
31 70 78 (3000) 634 13115 24 81 82 261 455 
588 664 704 132198 202 42 (1500) 57 417 (500) 
64 84 502 70 785 182025 33 55 305 500 4 612 
92 454125 72 297 529 76 (300) 643 718 44 975 
97 455094 22 626 858 63 936 438051 269 816 
494 522 51 676 152036 104 8 (500) 91 272 77 
358 415 (300) 31 552 753 899 940 (500) 258266 
315 36 (1500) 462 86 573 695 865 45059 91 
156 282 421 63 (300) 571 726 36 (3000) 929 
160010 268 (1500) 682 769.857 464026 895 
978 82188 505 659 77 792 956 77 89 
163177 517 682 712 163070 210 17 362 414 
(10000) 70 664 750 837 89 965 70 468176 245 
375 470 514 659 66 (300) 720 823 56 919 (3000) 
50 64 166272 (300) 332 76 477 597 469274 83 
430 89 604 5 49 74 831 (1500) 8801 158 (3000) 
117 (3000) 85 349 566 908 26003 112 15 (1500) 
81 (1500) 337 606 772 78 823 53 908 
17006 157 218 56 458 525 692 98 943 73 75 
121188 (1500) 342 501 3 52 692 (300) 706 813 
58 122038 53 59 271 584 632 (500) 62 727 895 
123325 84 (1500) 87 464 546 (1500) 644 764 867 
72 960 124011 66 (1500) 92 189 271 792 96 894 
123051 169 239 92 317 992 12077 142 96 
99 (300) 219 355 56 500 6 64 (500) 635 70 97 926 
122008 154 274 437 618 46 47 742 861 913322 


128097 443 76 584 (3000) 762 887 129065 289 | 956 


437 98 583 625 728 870 78 

180097 242 54 79 546 872 96 945 181109 275 
516 72 827 182031 84 131 407 73 765 808 80 
92 917 43 1834114 96 293 371 (1500) 585 757 
824 972 184092 427 733 34 52 57 185038 59 
156 45 54 307 507 (500) 688 891 989 486025 
134 380 430 729 (1500) 846 924 182457 580 
746 929 488072 91 139 59 367 470 614 21 
189148 53 97 336 431 67 553 (300) 68 608 744 


4 
190233 349 98 416 606 30 712 (300) 98 
191085 101 420 509 30 622 (500) 973 192023 
66 82 88 159 293 368 486 523 892 984 133140 
208 443 82 558 83 636 85 724 33 819 (8000) 95 
194005 (300) 369 459 692 742 810 94 193069 
82 225 459 633 993 196253 88 566 635 (3000) 


00 
» 


960 192344 91 574 631 966 498175 87 256 66 64 84 ( 


365 499049 227 315 477 88 872 901 
200221 54 365 73 700 201059 158 531 74 


65 699 799 910 73 202048 81 116 839 99 548 85 


206 311 517 


99 333 69 416 


779 846 80 (300) - 203137 (500) 
9 30 52 842 804090 110 11 15 


964 132049 235 568 759 815 38 438051 


25 37 214096 118 70 76 330 85 449 58 98 
215068 133 77 205 46 458 504 22 83 650 (3000) 
80 851 61994 218042 82 116 94 788 27124 
(300) 309 50 612 65 746 64 853 848012 86 117 
54 63 208 350 56 97894 249131 279 393 697 
220093 121 203 54 (3000) 321 52 449 523 44 


94004 (500) 308 445 555 905 98048 302 57 491 157 839 995 (3,00) 282045 55 186 217 39 (3000) 


374 599 612 715 896 988 222029 106 10 82 274 
344 488 680 910 223590 798 819 995 284025 
380 453 88 223303 24 462 563 


IB. Nachmittags⸗Ziehung. 


302 93 413 517 (500) 631 (1500) 83 703 46 838 
1099 161 288 995 741 973 75 2075 120 68 266 
459 900 3313 35 54 (3000) 814 69 987 4118 
217 926 48 442 541 760 (500) 901 3024 131354 
639 877 944 6001 167 69 501 (500) 622 813 14 
(1500) 77 2070 154 207 94 496 547 601 18 929 
90 8011 15 147 84 497 594 852 65 9062 66 327 
48 509 (3000) 21 39 44 843 68 975 88 

10064 278 374 96 569 627 96 883 93 965 72 
11102 290 718 840 76 (500) 984 12033 52 340 
407 68 (300) 541 643 729 982 (1500) 43099 291 
323 640 91 829 60 916 58 60 44109 84 230 313 
41 564 88 713 44 52 835 940 18284 (500) 485 
701 72 (1500) 16105 (300) 513 615 14 719 819 
86 17054 296 (1500) 479 551 629 (3 723 822 83 
18272 638 908 58 76 19206 52 67 382 84 418 
750 837 972 (3000 

205281 91 342 (300) 79 438 57 617 797 835 84 
946 91 21181 (1500) 469 564 94 654 721 35 63 
846 88 22079 153 308 459 512 968 23053 62 
(3000) 301 97 425 711 844 951 (300) 54 24030 
182 417 825 (1500) 36 995 25153 202 411 9 
(3000) 628 26017 70 78 250 74 373 (3000) 514 
66 657 860 22211 40 452 525 46 52 58 798 (300) 
807 28176 256 473 90 526 97 695 703 844 91 
(1500) 85 29031 123 55 522 610 723 (300) 9: 

30159 99 203 370 (3000) 441 56 818 57 70 
941 31006 108 97 309 55 427 564 732 54 68 837 
32028 42 137 201 32 326 429 (3000) 86 518 2: 
677 820 57 83054 152 312 478 564 (1500) 869 
81 34077 (500) 157 479 608 15 30 3554 1533 
(300) 218 85 313 27 54 414 (100000) 570 36019 
133 311 61 63 92 718 66 90 (500) 847 (500) 48 
86 32048 738 52 38002 8 (1500) 111 542 614 
(1500) 711 47 (5000) 85 39068 91 226 59 429 
777 863 65 917 52 

40256 64 20( 77 412 642 700 864 78 92 409 
556 99 615 728 31 73 830 71 4000 131 274 383 
419 560 757 815 (3000) 66 43167 78 296 469 
6500) 85 506 918 4401 114 23 96 289 42) 
530 643 (300) 802 57 995 43066 149 228 65 
865 (500) 447 550 737 42 49 59 85 
845 958 46016 146 (500) 87 792 (300) 
799 42041 42 114 212 331 514 635 854 48078 
106 318 (500) 23 494 95 627 88 (500) 762 
49019 56 129 256 341 434 56 7189 645 734 
(3000) 823 977 (1500) 88 

5101 276 340 (500) 81 (500) 442 (1500) 573 
719 941 54197 218 46 (3000) 488 638 804 10 32 
918 (1500) 52003 171 83 543 72 83 87 604 48 
765 966 53010 232 323 445 513 39 868 71 79 
34028 41 57 84 323 507 27 695 (3000) 53075 
139 (500) 51 252 718 30 (300) 45 842 65 (300) 
955 56053 66 94 139 252 89 93 325 443 93 838 
(300) 928 60 82170 99 261,307 55 87 411 818 
87 58142 76 671 890 99 59160 211 306 564 688 
704 22 91 909 5 

605006 152 82 249 367 69 94 412 18 22 528 79 
632 725 860 68 64057 120 268 360 42118 246 
378 419 27 595 680 83 834 918 88 83009 368 
581 98 874 966 64369 43 98 600 74 755 (1500) 
831 65 635043 57 275 (300) 315 40 (800) 516 
691 66099 123 24 299 333 57 62 430 581 632 
47 826 34 918 34 (300) 90 63206 49 85 377 825 
77 68236 45 48 558 (1500) 721 860 89073 
(500) 118 228 323 (3000) 445 66 95 (500) 923 
67 


6 

20150 78 318 478 515 715 34 884 951 24301 
406 525 678 764 861.97 (3000) 92033 117 284 
93 483 594 674 88 766 23016 170 233 380 439 
650 (300) 73 (500) 80 24050 90 131 34 45 200 
96 (1500) 700 826 40 25178 235 316 30 (1500) 
794 966 28034 84 213 521 38 33 408 914 80 
22183 (300) 340 65 (500) 83 426 621 705 74 920 
28031 60 143 51 363 84 520 96 638 (500) 814 
59 77 29010 111 78 215 (500) 934 646 65 830 


80039 525 43 745 49 73 451 92 84117 (500) 
236 362 (3000) 67 439 578 694 704 92 855 90: 
82181 87 (300) 280 339 527 617 50 97 788 944 
80 86 83052 118 90 397 421 659 87 972 8413, 
690 702 77 970 85173 74 226 71 74 84 552 670 
725 86019 35 43 94 118 78 (1500) 637 84 761 


77 863 68 86 939 82154 249 409 534 669 705 37 


936 39 82 88037 (1500) 141 75 94 328 (300) 
442 583 705 833 54 73 (300) 89045 60 82 142 
53 (300) 99 275 375 80 426 37 450 86 658 700 
29 978 
90046 153 255 521 27 714 23 76 91007 19 27 
110 226 67 325 410 55 996 52007 185 333 476 
555 59 619 53165 317 33 798 54082 175 241 409 
580 988 93023 24 159 824 435 514 46 (300) 617 
(3000) 714 45 86 (800) 87 883 945 (300) 51 63 
3000) 58052 64 84 110 240 450 62 649 
(500) 700 70 827 950 (300) 64 92244 373 83 
98002 10 339 403 545 82 645 784 872 918 68 89 
94 (1500) 58009 53 64 495 612 687 748 (300) 
858-988 77 
100034 


er der 


(800) 46 125 (80000) 44 404 26 46 83 43 48 601 


Stellin, 


86 833 14120 55 65 72 229 537 666 801 98 
12146 361 753 925 103036 (3000) 49 85 132 
25 521 44 45 797 831 945 184146 311 20 412 
41 566 654 105037 113 79 251 331 34 59 438 41 
75 588 966 108143 258 378 423 96 559 75 867 
109062 295 347 (500) 619 98 709 871 991 
108339 403 21 548 50 718 803 47 930 409038 
403 21 548 50 718 803 47 930 

11042 87 09 48 354 493 557 676 77 98 780 
(1500) 855 111186 212 321 40 81 500 617 51 70 
76 77 827 44 45 55 976 pad 112076 355 (300) 
488 (1500) 99 564 622 (1500) 23 61 760 852 996 
413170 254 (1500) 374 592 244072 333 45 457 
99 514 655 95 736 115137 285 (1500) 388 435 
517 43 726 47 835 118031 71 101 226 505 29 632 
7 80 [725 58 112197 (1500) 224 49 (500) 348 
510 806 91 118175 295 427 734 829 52 906 9 
{300) 22 49 449016 71 115 213 483 579 (300) 
671 (300) 823 82 958 

120097 218 306 33 449 76 (1500) 594 807 900 
121098 119 53 99 239 (300) 304 49 478 575 636 
713 44 906 65 122261 686 799 005 55 957 
(1500) 123001 13 30 72 118 29 266 315 439 40 
+1 77 545 697 (500) 765 85 424091 168 507 632 
707 871 912 125017 174 240 42 368 466 521 
(300) 803 911 36 126040 160 536 87 94 710 
(300) 818 80 915 429056 (1500) 204 473 90 92 
579 612 29 33 (3000) 44 (3000) 725 937 188101 
627 835 40 963 78 129069 133 61 242 322 28 519 
608 27 740 57 70 841 938 (3000) 

130072 181 397 411 32 (300) 522 
45 645 746 851 (3000) 89 131085 158 
595 697 769 82 839 1438104 (500) 251 304 
14 87 486 517 641 47 719 183075 130 1 
531229 354 593 623 723 822 30 35 909 135039 
32 88 252 95 413 46 55 514 612 819 81 88 88 
995 (1500) 438099 148 59 79 292 550 72 91 685 
90 132087 99 381 444 68 75 524 638 52 81 751 
27 138076 209 85 304 92 (1500) 533 613 16 
339 81 909 11 74 88 139153 79 (500) 254 509 
32 73 93 605 96 792 901 

146029 125 311 (1500) 20 82 860 87 95 936 
63 1444029 135 542 703 142077 517 43 697 704 
4000) 45 974 143080 125 277 (300) 307 44 486 
39.547 681 777.835 963 14 4096 156 498 531 39 
33 814 (500) 940 67 145045 157 275 485 506 
148147 393 (500) 96 470 743 975 (1500 
143130 230 (300) 783 860 63 949 68 (1500 
148143 85 207 47 389 489 511 924, 47 791944 
0 140200 (500) 315 84 925 (800) 53 

150042 181 418 48 46 555 970 151092 153 
(1500) 335 448 49 54 533 152063 97 189 246 
554 (500) 9 729 67 806 26 907 (1500) 22 
153034 (300) 154 257 333 569 605 20 47 (1500) 
811 41 8 90 154633 84 701 859 932 79 80 
158002 10 162 76 202 33 369 91 451 542 84 641 
34 810 46 86 911 238008 93 193 357 664 913 34 
159025 326 45 426 675 744 889 93 438012 78 
218 212 435 68 608 26 736 98 849 953 489144 
286 383 425 586 788 

160116 82 376 409 535 40 797 161078 (3000) 
109 19 57 362 529 617 468056 220 78 830 511 
23 626 886 463059 218 324 (500) 29 540 755 
822 45 938 164114 421 80 683 165020 180 234 
392 974 466020 33 63 (300) 135 77 347 454 663 
(1500) 882 918 862070 391 520 77 (300) 705 75 
873 168160 (10000) 259 318 74 423 45 (500) 
756 850 914 23 169633 58 707 77 

130325 734 96 871 424080 136 67 269 403 12 
(1500) 585 653 701 (3000) 19 871 971 422055 
676 (300) 123048 111 41 250 53 407 629 91 98 
788 124098 (500) 157 200 2 7 318 462 504 604 
96 706 844 173075 116 33 215 79 361 554 885 
(500) 966 126286 374 (1500) 594 88 64 911 
122047 250 59 382 448 513 55 664 833 950 65 
87 128221 369 87 99 (500) 445 71 851 429098 
238 56 378 447 59 517 757 (300) 8 2 

3605013 335 97 566 882 928 184021 57 85 174 
96 (500) 205 88 59 77 627 182023 (300) 49 209 
526 601 764 815 183184 94 284 38% (1500) 500 
96 98 657 712 906 184112 24 409 642 872 029 
(3000) 38 44 185146 240 627 737 977 (1500) 
8028 178 92 95 433 35 511 89 056 98 845 
18213 (300) 210 42 460 649 (1500) 52 700 809 
26 188057 102 8 47 (5000) 335 83 442 (500) 61 
520 667 789 918 86 189052 145 516 698 738 43 

4190201 27 303 16 (300) 65 410 93 (3000) 759 
77 947 194070 365 (300) 509 6241500) 492112 
290 420 512 16 37 49 805 931 85 133060 898 509 
86 955 75 494101 95 277 347 64 454 69 663 790 
845 195035 67 262 349 470 546 (1500) 675 852 
13202 377 550 603 45 72 914 492332 76 470 
73 78 519 (1500) 838 498249 (3000) 313 43 837 
21 82 159168 447 548 (8000) 627 97 616 812 
4 954 
200022 282 360 459 754 (3000) 860 957 (30006 
71 20181 295 392 569 770 968 208245 59(300) 
91.587 419 (500) 77 872 912 61 203081 238 62 
635 85 725 38 873 74 89 914 204212 (300) 360 
64 430 721 64 953 (500) 2035120 (1500) 37 67 
325 36 465 561 788 74 09 (500) 815 208115 224 
301 627 (3000) 2072023 282 392 597 632 48 54 
711 (500) 14 82 99 990 95 96 208190 231 443 
724 (500) 209220 69 327 80 487 525 706 908 

210036 395 643 988 91 241038 117 (500) 27 
278 324 471 87 90 523 51 (300) 609 (500) 869 


oo 


906 212002 119 424 56 94 513 89 707 833 87 924 


85 90 213280 591 648 780 869 935 51 244018 
47 209 11 65 382 474 94 518 65 667 69 (5000) 
874 %15137 339 95 (500) 437 596 699 717 22 
218017 111 289 351 75 702 43 (3000) 51 807 919 
213105 25 (1500) 372 862 92 954 218166 271 80 
521 (500) 518 25 768 87 883 219028 182 353 
444 592 769 70 (500) 893 
220135 42 (3000) 525 955 224178 (3000) 800 
33 437 571 97 745 828 644 22250 103 8 350493 
95 746 51 77 873 977 sa 07 21 (1500) 325 9 
412 59 503 601 739 869 2824072 = 242 70 
494 (3000) 900 24 50 55 888045 50 431 509 


